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3uei9nun9 


3d)  m6d)te  mit  ocufc^roicgncn  QDortcn  ?ommcn, 
mit  QDortcti  b^imlid),  die  aus  dunflcm  Sd)ad)t 
mein  ©cift  3um  ecftenmal  ans  2id)t  gebcad)t. 
Qlnd  in  den  "^Docten  müfete  £iebe  fdimingen, 
die  gro^e  Ciebe,  die  aue  tiefftem  ©rund 
getrunfcn  bat  mein  durftger  3Tlund, 
dort  roo  des  Cebcns  l)eilge  Quellen  fpdngen. 

3d)  m6d)te  QDocte  3Qrt  roie  Q3lüten  ftteuen, 
roie  Seine  QDogel  fliegen,  leid)tbefd)roingt, 
und  traut  roie  0eder,  die  die  Xtutter  fingt. 
Qlnd  in  den  QDorten  müfete  Freude  blinken, 
die  gro^e  ^reude,  die  aus  tiefftem  ©rund 
getrunfen  \)at  mein  durftger  3Kund  .  .  . 
^ann  roürden  alle  laufc^end  niederfinten, 
um  fold)e  QDorte  mir  oom  3Tlund  3u  trinfcn. 

Vü  na^mft  die  Cieder  auf  in  großen  Xagen, 

du  roirfft  fie  aus  in  die  geroaltge  ^eit. 

„Q)on  3Kenfd)  3U  3Renfd)",  tönts  durd)  den  roilden 

Streit. 
Qlnd  in  den  QDorten  müfete  friede  fj^roeben, 
der  grofee  friede,  den  aus  tiefftem  ©rund 
begel)rt  der  3Kenfd)l)eit  durftger  3Ttund, 
denn  roas  gemeinfam  über  Tod  und  £eben, 
das  roird  oon  QTlenfd)  3U  UZenfd)  fid)  roeiter  geben. 


Jcnfeitö  des  Si^mexscö 


-4- 


"Älil-; 


Jenfcits  des  Sdimersce 


Jcnfcite  des  Sd)mec3C0  liegt  ein  blaues  Xd 
des  QDoblfcins  und  dec  Stille, 
und  <8ec9e  rogen  auf  dec  ^reude 
und  Q3lumen  blüVjn  des  ©lücEs 
jenfeits  des  Sd)mec3es. 

mein  Sd)ifflein  treibt,  pom  Sturme  fd)mec  9efd)lagen, 
die  QDoffer  braufen  und  die  liefen  jagen, 
und  düfter  droV)t  ein  felfigtes  ©eftein  — 
id)  m6d)te  drüben  fein 
lenfcits  des  Sc^mer3esl 

^as  ift  der  XodI  Cs  3icl)t  mid)  in  den  ©rund. 

©in  QDogen  fd)n)illt 

und  quillt  mir  bitter  in  den  3Kund. 

So  ring  id)  denn  in  le^ter  dumpfer  öual, 

und  drüben,  drüben  liegt  das  blaue  Xal 

fenfeits  des  Sd)mer3es! 

Aus  Sterbenspein  fteigt  ein  ©elaffenfeinj 

ein  unau6fpred)lid)  l)erclid)es  ©mpfinden 

loft  ftill  und  grofe 

die  Seele  los 

und  läjßt  den  Krampf  der  Sinne  fd)n)inden. 

Xrag  mid) 

oder  3erf<^lag  mid)l 
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^b  id)  3uo(cl  bc9cl)rt, 
gib  mit  roae  id)  dir  mert, 
uren>ge  lRad)t  ,  .  . 

^a  ^omtnt  ein  Baufein  lind  und  fad)t, 

ein  duften  roie  qu8  fremden  QDunderblfiten  — 

3d)  bin  gelandet! 

Q)or  mir  liegt  und  lad)t 

dae  blaue  Xal  dee  *2Dol)lfein6  und  der  Stille, 

und  QSerge  ragen  auf  der  ^reude 

und  'Blumen  blül)n  dee  ©lüde  — 

jenfeite  dee  Sd)mcr3ee. 
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3d)  l)ab  3U  donCcn 


Qlnd  ic^  roard  alt 

und  dad)te  QHcuce  nic^t  ju  finden, 

da  fand  id)  einen  n)undeclid)en  S(^met3, 

grofe  — 

übergroß  für  meine  Seine  Kraft. 

5)ec  9ro§e  Sc^mec3  nal)m  meine  öeine  Kraft 
und  fül)rtc  fie  l)inn>e9  aus  3Jtenfd)enen9e, 
und  seigte  mir  die  QDur3el  alles  Seine. 
Va  recfte  Qliedree  fi4> 
und  S(^n)ad)e8  roard  ooll?ommen. 

Qlnd  id)  l)ob  auf  den  rounderlid)en  Sd)mer3, 
fo  üoller  Onbruft  309  id)  il)n  ans  §er3, 
da^  Purpurtropfen  wallend  übergingen, 
die  fid)  in  einem  goldnen  ^ed)er  fingen, 
der  Ciebe  roar. 

^rin?  aus!  Viv  fei'e  gefegnet  immerdar; 
mein  ^lut  oergoffe  i^  für  feinen  ©ott, 
dir  roill  id)  dienen. 
Vae  ift  dae  ööttlid)fcin  auf  Crden: 
oerfc^roenden  3drtlid)ee  mit  ßuft 
und  reid)er  werden. 

Qlnd  i<^  roard  alt 

und  dachte  Qleued  nid)t  3U  finden. 
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Qflun  n)ud)[cn  ^lügcl  mit,  die  tragen  roeit. 
3)u  tt)unciedid)et  Sd)met3  fei  benedeit, 
an  die  roard  meine  Seele  miedet  jung  — 
id)  \)a\>  ju  danCen. 


U 


QDerlaffen^eit 


Vit  Stille  bor  id)  roandcrn  auf  den  Steigen 
dee  Seinen  ©artene,  der  une  jabrlong  teuer  — 
une  beiden. 

^er  Sommer  fam,  du  bift  fernhin  gegangen, 
oergebens  taftet  meine  ^and  nad)  deiner, 
und  3itternd  ruf  id),  du  oernimmft  mid)  nid)t, 
Q)erlaf[cnl)eit  gel)t  um  wie  ein  ©efpenft. 

Qlnd  cinfam  ftel)n  die  Cnofpenreid)en  Cauben, 

die  mir  in  ftiller  ^eiterfeit  der  Seele 

ge3ogen  —  mir  beide. 

QDo  du  gcfeffen,  fud)  id)  l)ingßbü(ft 

den  ^oden  ab  nad)  deiner  Tritte  Spur  — 

beut  brad)ft  du  feine  Q^ofe  dir  oom  Strand). 

3m  Sonncne(fd)en,  an  dem  Seinen  Xifd)e, 

3roei  Q)öglein  pi(f  en  emfig  noc^  die  Krümd)en, 

die  n>ir  oerftrcut  in  le^ter  3Korgenfrül)e  — 

mir  beide; 

fie  fd)näbeln  fid),  fie  äugen  Qug  um^er 

und  3n)itfd)cm  bong  und  3iel)n  befremdet  fort. 

*2Deitoffnen  Keld)e6  fd)n)anfen  an  der  3Haucr 
dit  Sonnenblumen,  die  du,  Ciebfter,  liebteft; 
und  il)re  5)un?el?eld)e  fel)n  mid)  an 
roie  Augen,  dk  fid)  roiffend  nad)  uns  wenden  — 
uns  beiden. 
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Q)on  goldncn  ^lütcnrandccn  flirten  fad)t 
pediebte  Sd)mettetUn9e  m  dae  Cid)t. 

Qlnd  Cid)t  und  l?eud)ten  3n)än9t  fid)  duri^e  Oedfte 

dc6  alten  gliedere,  der  die  Pforten  fd)attet. 

Qlne  benedeit  die  Sonne  l)eute  nid)t  — 

uns  beide. 

Am  Q3oden  fpielend  tan3t  roie  fonft  i\)t  3tva\)\f 

roie  fonft,  ad)  allee!  Qflur  dae  ^er3  ooll  Qual. 

3d)  wollt  ee  fdme  jemand  durd)  die  Stille 
und  fa^te  meine  .^and  und"fprttd)e  l)cr3li£^i 
es  gibt  fo  roenig  ^er3lid)feit  im  Ccben, 
roenn  mir  unl)er3lid)  miteinander  — 
mir  beide. 
Co  gel)t  ein  ?alter,  Calter  QDind. 

3d)  möc^t  in  fanden  eine  Sonne  l)alten 
roie  eine  ^lume,  fo  ein  goldnee  Auge 
mir  ine  oergrämte  Angefid)t  3U  gldn3en. 
QDie  l)aben  Freuden  fid)  gelöft  oon  Freuden 
uns  beiden. 

Auf  trauter  Stätte  fd)auert  mir  da©  5er3 
und  Tränen  tropfen  l)eimlid)  in  den  QDind. 
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ßebcn 


QIDenn  31001  3Jlenf(^cn  3ufQmmcn?omracn, 
roird  C6  immcc  QDcrlc^li(^C6  geben; 
jeder  lebt  do(^  fein  eignee  ßeben. 
QDae  einem  leid)t,  ift  dem  andern  fc^roer, 
roae  einen  erfüllt,  lä§t  den  andern  leer, 
©leid)e8  roird  ungleid)  aufgenommen. 
Jeder  bleibt  dod)  ein  Anundfürfid)  — 
aud)  du  und  id). 

5)e8  einen  Qlnglüd,  des  andern  Glücf . 
QDo  Id^t  fid)  da  die  Cofung  finden? 
QDer  gel)t  da  nor  —  roer  ftel)t  3urü(f , 
roer  Cann  oon  gelebtem  £cben  entbinden? 
QDenn  dee  einen  Seele  an  etroae  l)äi^9t( 
roo3u  es  mit  allen  ©eroalten  il)n  drängt, 
gibt'e  für  den  andern  ?ein  Qüdgen  und  3Keffen. 
Aber  ift  ©utfein  und  Sid)oergeffen, 
dae  Cigenfte  3U  Tode  preffen  — 
Ceben? 

Quo  ift  ein  QDeg?  <!^nd  roo  ein  3iel? 
QDas  ift  3U  roenig,  und  roae  3UDiel? 
Können  roir  felber  Sd)i(f fal  geftalten, 
oder  fpielen  mit  une  ©eroalten, 

roelc^e  ^immel  und  ©rde  beroegen? 

Sid)  im  Stofe  und  ©egenftofe  regen. 
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Cicbc  geben  und  Ciebe  oerfagen, 
fromm  den  ©Ott  in  \\d)  befragen, 
QlnglQublid)e8  3U  glauben  roagcn, 
das  roird  i?id)t  und  Cöfung  geben 
£ebenl 
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6ntfd)cidun9 


QZid)t  langer  roidccftreb  id)  deinem  QDillenj 
id)  fei)  uns  rings  umdrängt  oon  Pein 
und  m6d)te  mit  dir  eins  und  einig  fein  — 
nur  bin  id)'s  mit  mir  f eiber  nid)t; 
fonft  füllte  id)  mos  Qlnred)t  und  mos  QRed)t;^ 
dod)  roie  erftorben  ift  das  innre  Cid)t. 
Rädern  ift  Qeinlid),  <^itter?eit  mad)t  fd)led)ti 
in  ©ram  und  Grollen  dir  entgegen 
liegt  meiner  Seelenart  fein  Segen 


Q)iellcid)t  ^ab  id)  dein  QSeftes  nid)t  entdecEt^ 

das  Xieffte,  Sd)6nfte  in  dir  nid)t  geroecPt, 

und  nur  die  ^ülle  mar  an  mid)  gebunden  — 

oielleic^t  l)ielt  id)  jurüd 

das  ©lücf, 

das  du  als  ^6d)fte8  dir  gefunden. 

Sei  frei!  Qlnd  tue,  roas  du  mufet. 

3df  tue,  roas  id)  ?ann. 


Qflur  fage  nid)t:  das  Sd)i(ffal  brid)t  l)erein, 
Q)erl)ängnis  roägt  des  ^afeins  Cuft  und  Pein. 
Qlein!  menfd)lid)  Quollen  n)äl3t  den  Stein! 
So  pacf  il)n  an  mit  unerfd)ro(fnem  TRut 
und  l)eilig  fei  dir,  roas  dein  QDille  tut. 
Qlnd  fommt  es  anders,  als  du's  ausgedad)t, 


ig 


l)Qlt  Über  did)  (Bccid)t; 

bleibt  Quc^  der  Vinqe  Ocund  ooc  die  Decfd)n)ie9cn 

<Bred)cn  oder  biegen: 

du  baft's  9emad)tl 
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Steb  fcft 


QSDenn  eine  Seele,  die  dir  3uflud)t  roar, 

did)  lafet  —  oerldfet, 

dafe  du  oeceinfamt  dQftel)ft 

und  oogelfrei, 

den  Stürmen  preiegegeben, 

foUjt  du  dae  ^aupt  aufgeben  — 

did)  ruft  doe  £cben. 

Vie  ordnen  trocfne,  foffe  dir  ein  ^er3, 

und  faffe  3Kut,  den  erften  Sd)ritt  ju  rangen, 

bald  wirft  du  fel)n,  dafe  did)  die  ^üfee  tragen 

ollein  3U  ftel)n 

und  deinen  Qüeg  3u  9el)n, 

ftatt  3U  Der3agen. 


Qlnd  reg  die  §and  und  forme  Stein  um  Stein, 
du  rourdeft  reif,  dein  eigenes  ^au6  3U  bauen; 
da  werden  andre,  irrend  und  allein, 
dein  ftilles  Cid)t  in  il)rem  X>un?cl  fd)auen. 
Cin  Ceud)ten  fällt  roeitl)in,  ein  milder  Sdjein, 
der  lo(ft,  roae  rul)*  und  l)eimatlo8,  l)erein; 
der  Bruder,  der  gleid)  dir  gelitten  \)at, 
trinkt  frieden,  wird  an  Kraft  und  3^reuden  fatt, 
du  ftreid)elft  QDangen  [d)mal  und  bleid), 
Vn  gibft  —  und  roirft  im  ©eben  reid). 
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QDenn  eine  Seele,  die  die  3uflud)t  roac, 

did)  Idfet  —  oedafet, 

da^  du  oereinfamt  daftebft 

und  oogelfcei, 

den  Stürmen  preiögegeben: 

[ollft  du  dae  ^aupt  aufbeben, 

did)  ruft  dae  Cebcn! 
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ein  offnes  QDort 


TRan  foll 

das  Cebcti  tiid)t  anlügen, 

nid)t 

do6  Sdjroetc  lcid)t  nennen. 

Ceben! 

dae  ift  das  Sdjroece. 

.  Q3ittecnis  foll  man  nid)t  füfe  b^ife^^j 
dae  ^cr3  ift  einem  nid)t  auf  die  Ad)fel  gebeftet, 
fondecn  inwendig  fi^t  eö, 
roo  dec  iBtenfd)  empfindlid)  ift: 

Qlnd 

^etjeleid  ift  bittet. 

„^u  baft  ee  fauec  mit  mit  gebabt", 

fo  fptad)en  ju  mit  geliebte  ßippen. 

Qlnd  id)  antrooctete: 

Ja,  ee  ift  alfo"  - 

da  füblt  id|  mid)  oon  Scbmecj  und  Sd)n)ece 

aufecftebn. 

Pflaftec  \)zi\ct  die  QDunden, 

gegen  den  Xod  ift  mancb  Krdutlein  gen)ad)fen, 

ein  offifee  Qüort  aber 

Idfet  dir  und  deinet  Seele  eeted)tig?eit  roidctfabcen, 

dae  ift  beffer  denn  allee. 
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Qlber  QlQd)t 


roctdcn  ^lotfen  fallen  lautloe  und  [ad)t, 
roerdcn  ^lutetcopfen  und  Xrdncn  bcdccfcn, 
rocrdcn  Ccbendgcs  und  Totes  netftecfen, 
roeife  roird  es  [d)cmen  und  fernenftill, 
als  ob  [id)  Ceben  entfärben  rcül  — 
über  Q'lad)tl 

Qlber  Qladit 

roerden  Knofpen  treiben  der  ^rül)lin98prQd)t, 

roerden  ^Blutstropfen  im  ^erjen  dir  fingen, 

£ieder  der  QDonne  den  £ippen  entfpringen; 

bunt  roird  es  fd)immern  und  fQrbenfüt)n, 

pon  l)ellftem  ©old  ju  tiefftem  ©rün; 

in  Q^ot  und  *Q3lüu,  in  allen  Tönen 

roird  erroad)cn  und  lad)en  die  ^ülle  des  8d)6nen, 

Qlnd  lid)tes,  lauteres  Sonnenglü(f 

roird  fein 

(x\xd)  dein, 

fd)auft  du  3uru(f 

über  Q^ad)tl 
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Traume 


I 

Qlad)  ftiUcn  fd)6ncn  't^rdumcn  fcl)n  id)  mi<^. 

träume! 

Ob  fie  glcid)  einem  ^unft  aue  Crdentiefen  quellen? 

Ob  fie  roie  Ätl)erbildec  niederfteigen 

oon  ebenen  dce  Seine,  die  nal)  den  Sternen? 

5)ie  Traume,  fugt  man,  ?ommen  quo  dem  ^lut. 

Vo(^  fie  find  wunderbar ! 

Sie  l)ängen 

Qlnrul)  roedend, 

lic|)t  oder  dun?elnäd)tig, 

um  fd)laf ender  3Kenfd)en  §aupt. 

^ann  roieder  ?ommen  fie 

mit  Angcfi(i)tern, 

mit  Augen  in  erftarrtem  Sd)mer3 

und  fd)aun  roie  QDir?lid)Ceit  une  gramooll  an. 

Ale  märe,  roae  uns  innen  fränfte, 

Auge  geroorden, 

jerlitten  Angefii^t. 

QDir  l)aben 

nid)t  tief  genug  nergeffen! 

3Kan  mujg  oergeffen  fönnen, 

um  rool)l  3u  fd)lafen. 

Allein,  das  Si^roere  bleibt  uns  immer  fd)roer, 
Derl)altner  Kummer  bringt'e  3U  l)ol)en  Xagen, 

25 


iDic  galten  unfte  Sc^mcc3cn  lange  fcft. 

O  Cönntcn  mir  dod)  lcid)tccn  Sinnce  roecdcn! 

„Ccid)t  —  finnig." 

Qlnd  fo  DcrftandnieDoU  ergeben 

in  diefee  rounderpoUe  ßeben, 

düJ5  Sc^mer3  und  Sd)roere 

roie  lene  Q!D6l?(i)en  rodcc, 

die  lid)tdui:d)glQn3t  am  l)ol)en  ^immel  roandecn. 

QDic  Cönnten  [d)6ne  ftille  Xraume  fd)affen 

uns  — 

und  andern. 


II 

Traumen  ?6nnten  rolr 

Don  QDunderblumen  oder  Singeoogeln, 

Dielleid)t 

Don  den  ©el)eimniffen  der  Qüelt. 

O  tonnten  mir  den  ^ag  dal)inten  laffcn 

und  gon3  nerfinten  in  den  Sinn  der  QIad)t. 

^ad)t  ift  der  [d)öpferif(^en  Kräfte  Sd)0^, 

und  dunfler  öüte  ooll  ift  \\)ve  Sü&e, 

erqui(f  end  ift  fie, 

füllend  fallt  ibr  Xau. 

Q)erborgenl)eitcn, 

die  3n)ifd)en  Xod  und  Ccben  fangen, 

drängen 

fid)  unter  il)rem  ^ittig  3ueinandcr, 
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CrCcnntnis  roatidcrt  ^(n  ducd^'s  ^ammcrgrau, 
^nd  Ahnung  färbt  i})V  Kleid  in  ^Hocgenrötc: 
fo  füfet  der  "Xaq  die  Crdgebocnen  mad). 

Träume  find  rounderfam. 

Aus  Crdlid)em  ein  Aufrodrte^eben, 

Oeloftfein  und  §inüberfd)n)eben, 

auf  Q3rü(fen,  die  der  Sd)lummer  fpannt, 

©ren3cn  bred)end  unbekannt. 

^ieefeits,  Jenfeite, 

^Qd)en  und  Traum, 

Stege  find  fie  durd)  weiten  Q^aum, 

Ätl)ern)ogen  und  Sd)ollenfQnd  — 

Königtum  in  IRenfd)enl)and! 

Träume  find  roundcrfam. 
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Od)  iDQrte 


3d)  mavte  auf  die  gro^e  Cuft: 

frob  möc^t  id)  rocrdcn! 

Gin  lad)cndec  ^li<f 

und  ein  fpringcndec  ^u§  — 

£üft  roird  mid)  fud)en  und  finden, 

wo  id)  Qud)  roeine  auf  Crden. 

3d)  roarte  auf  die  gcofee  Kraft: 

ftarC  möd)t  id)  roerden! 

©cgürtet  mit  5icg, 

dae  Panier  in  der  ^and  — 

Kraft  roir^  mid)  fud)cn  und  finden, 

roo  ic^  aud)  fämpfe  auf  Crden. 

3d)  roarte  auf  das  grofee  £id)t: 

bell  ra6d)t  id)  roerden! 

Auf  QDogen  oon  ©lan3, 

mit  ftral)lendem  Kran3  — 

£id)t  roird  mid)  fud)en  und 

md)t  me\)v  finden, 

roeil  id)  nerging 

in  den  fd)leid)enden  Sd)atten  auf  €rden! 
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0Q6  biffcl  Ccbcn 


QDarum  man's  immer  weiter  trägt, 
warum  man'e  md)t  3erbrid)t,  3er[d)lQ9t, 
ee  l)Qt  ja  fo  roenig  3U  geben  — 
das  Ceben  —  dae  biffel  Cebcn. 

IRan  bdlt  den  Striif  fd)on  in  der  ^and 
und  roirft  il)n  wieder  in  den  Sand 
und  meint,  es  ginge  nod)  eben  — 
das  Ceben  —  dae  biffel  Ceben. 

Cs  l)at  uns  allefamt  genarrt, 
am  Cnde  roird  man  eingefd)arrt) 
fo  läfet  man's  oerblaffen,  Derfd)roeben, 
das  Ceben  —  das  biffel  Ceben. 

Cad)t's  dir  l)ier  unten  morgenrot, 
©efundl)eit,  Sonne  und  dein  ^rot, 
dann  t)at  es  fein  QBeftes  gegeben, 
das  Ceben  —  das  biffel  Ceben. 

Q)ielleid)t  Ijebt's  jenfeits  miedet  an, 
fo  irgendwie  und  wo  und  wann: 
Alles  QDerden  und  alles  QDcben  — 
ein  biffel  —  ewiges  Cebcnl 


29 


0rci  QDcgc 


Stell'e  Dor  did)  l)m  und  fiel)  C8  l)cr3l)aft  an 

und  n)Q8  du  Sd)i(ffQl  b^^fe^f^r  ^^^^  f^4)  <iii^  cntl)üllcn,. 

C8  ängftet  fid)  poc  deinem  fteten  ^licE. 

Qlur  blin3le  nid)t.  Cin  Auge  ftill  und  grofe 

l)Qt  3JlQ(i)t  3u  bannen  und  3U  lofen  — 

Don  deinem  bofen  Sd)i(f  [al  löf  did)  felbec  I08. 

QDenn  deine  Seele  in  Q)et3n)eiflung  ringt, 

drei  QDege  jtel)n  dir  offen: 

©el)  und  ftirb; 

die  dun?lc  ©ren3e  ift  nid)t  fd)n)er  3U  überfd)reiten, 

roenn  ein  ©emüt  noU  Qual. 

^oc^  follen  deines  Friedens  Sterne  glQn3en, 

fliel)  nid)t  uor  ungetragnen  ^orncn?rän3en. 

Qüdl)l  nod)  einmal: 

QDerrat  dein  £eid 

und  gel)  fo  roeit  did)  deine  9ü§e  tragen; 

bald  roirft  du  fel)n,  da^  ^luc^t  did)  ni^t  befreit, 

C8  roird  der  ungelofte  Streit 

an  deinem  £)ev^zn  roeiter  nagen, 

^er  dritte  QUeg: 

Stcll's  Dor  did)  l)in  und  fiel)  es  ber3l)aft  an 

und  roae  du  Sd)i(ffal  b^^fe^ft  ^^^^  f^4)  ^^^  cntl)üllcn^ 

es  ängftet  fid)  oor  deinem  fteten  ^licf  j 
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und  tDundedid)  loicd  dir  dabei  9efd)cl)n: 
dae  Starre  wird  in  deiner  ^and  3ergel)n, 
9an3  fc^micgfam  roerden  gleid)  roie  Qüa(^8. 
^ann  bieg'e  3ured)t! 

^u  bift  der  ^err,  dae  Sd)i(f  fal  ijt  dein  Kncd)t. 
Cin  3Kenfd)en  Qüille  und  ein  3Kenfd)en  IRut 
mad)t'8  gut! 
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0ir  fing  id),  Croigfcit 


3l)c  fonnt  mit  nid)t  die  ^lügcl  ldl)mcn, 
3u  ftcigcn  in  das  grofec  Cid)t! 
^cn  QDogcl  fünn  cö  nid)t  bc[d)ämcn, 
rocnn  eine  ^edec  fpellt  und  bnd)t. 
^Q8  groJBe  3^reu'n,  dae  f(i)öne  Singen, 
den  Seelenraufd),  dae  innre  Klingen, 
id)  l)Qb's  —  il)t  nid)t! 

3\)v  fönnt  mic  nid)t  die  Tore  fd)lie|5en, 
3U  fteigen  in  die  neue  ßßitj 
mein  Sebnen  roicd  roie  Qüolfen  fliegen, 
und  roicd  mid)  tragen  fernenroeit! 
Solange  Sd)n)ingen  aufroärte  \fchcn 
fing  id)  dein  Cied,  du  fd)öne8  Ceben. 
dir  fing  id),  Cn)ig?eitl 


32 


^ic  QRofcn  jtreucn  die  Q3lQtter  uml)er 


Vie  Q^ofcn  jtreucn  die  Blatter  uml)ec 
und  laffen  die  Kcld)e  fc^auen; 
id)  roerf  meine  Cicder  l)inouö  aufe  JHcer, 
in  die  Tiefen  auf  Qlimmerroicdec?el)r, 
im  QDeiten  3u  oecblauen. 

*3^id)t  fingen  die  ^ifdjlein  filbecn  und  cot, 
fein  Caut  fommt  il)nen  oon  3Jtünden, 
ibre  S^viQe  bindet  Qlaturgebot, 
fönnen  an  3Henfd)enn)onne  und  *3Iot 
fid)  nimmermehr  oerfünden. 

Qüie  dae  mid)  freut! 

IRidf  l)ätt  ee  gereut 

die  Nieder,  die  id)  ine  3Keer  geftreut, 

redenden  3Kenfd)en  3U  Cünden. 


33 


SonncntDcndc 


Sonncnrocnde. 

9rüb  gciftcrn  die  Sdiattcn  dutd)6  ftillc  ©clandc, 

frül)  dun?clt  am  ^immel  die  QRadit. 

Sonnenroende. 

Qlod)  roandcrt  der  9=roft  durd)s  bereifte  ©elandc, 
id)  breite  dem  [teigenden  Cid)t  meine  ^ande: 
Sei  gefegnet  ftrablende  lRad)t\ 

Sonnenroende,  Sonnenroende! 
Qleuee  Ölän3en  ift  erroQd)t, 
füllt  mit  blübenden  Q^ofen  die  ^onde, 
graues  QBangen  bot  jubelndes  Cnde 
und  der  ^immel  lad)t- 
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\  f)ö\)tx  hinauf 


^flf  mit  den  Sonnenberg  \)\mn, 

mein  liebfter  QHenfd)! 

©ib  Qd)t: 

es  ift  gefäbrlid)  Sdjteiten, 

roo  fid)  am  QRand  die  Sdjotten  breiten 

der  QZad)t. 

Qüir  roaren  une  fo  lange  gut, 

mein  liebfter  3Tlenfd)! 

(Beduld; 

Cs  gilt  die  ^er3en  roeiten, 

da  loVint  fid)  nid)t  ein  eifernd  Streiten, 

roer  fc^uld. 

QDir  dürfen  une  nic^t  xüz\)c  tun, 

mein  liebfter  2Renf(^l 

^u  roeiJBt, 

mir  muffen  uns  das  ^efte  geben, 

leid)t  ift  fold)  bifed)en  ©lücE  und  £eben     , 

cntgleift. 

QDereint  den  Sonnenberg  l)fnan, 

mein  liebfter  3Kenfc^! 

Qlnd  meint 

ein  Seines  §er3eleid  tief  innen: 

£)ö\)tv  l)inauf!  Cs  muJ3  uerrinnen, 

roo  Sonne  fd)eint. 
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Ctod 


ein  dunkelblaues  Sd)n)eben  roeit  und  roeid). 
ein  fanftee  Ccud)tcn  übet  fttberfluten, 
dos  Icife,  leife  immer  tiefet  fteigt, 
fid)  obne  X)tucE  3U  unftet  8d)roete  neigt, 
fo  nQl)t  Don  ftemdcn  Qlfetn  une  det  Xod, 
roie  ein  Ctbatmcn  gtofe  und  übetteid)  — 

Qlnd  dann  ein  ^immel  9an3  in  Putputglutcn, 

ein  fttQl)lend  IKotgenrot 

au8  allen  Cbenen  dee  Seine  geftiegen, 

ale  [ollt  die  Seele  fid)  in  Q^ofen  aufroätte  wiegen 

Qlnd  ftill  dae  ^ct3, 

den  legten  Odem  V)oud)end  ohne  Sd)met3. 

t)ie  müden  3^üfee  fttecfen  fid), 

die  ^dnde  ©ottes  terfen  fid), 

und  famtne  Sd)atten  decfen  mid). 

Xod! 

unau8fpted)lid)  füfe  nad)  bittrem  Ceben, 

dit  bin  id)  roillig  Eingegeben, 

tu  roie  du  mufet. 

7Rk  bleibt  im  3nnerften  beroufet, 
du  bift  den  3Kenfd)en?indem  bold. 
Qflein!  Xod  ift  nid)t  der  Sünden  Sold. 
Xod  ift  des  Cebenö  rounderuoUe  93lüte, 
ift  Cäd)eln  ©ottea,  uner\)6rte  6üte  — 
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ift  dunCclblQUce  Sd)n)cbcn  tocit  und  rocCd), 

ein  fanftce  Ccud)tcn  über  ÄtVjerflutcn, 

Xod  —  ^Horgcnbimmcl  gons  in  Q^ofcnglutcUi 

ein  feiig  ©leiten  übcnDorte 

Qlnd  ftill  dQ6  ^cr3. 
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dlberftandcn 


Mix  mar  qIo  l)5tt'  id|  ^lutetcönen  gemeint, 
nun  fei)  id)  purpurne  Q^ofen  Hegen 
übet  domigen  Stiegen. 

Allüberall  die  Sonne  fd)eint! 

Alle  die  grauen  V)er3bred)enden  Sad)en 

fd)imniern  und  lad)en. 

Od)  bab  in  fd)roerem  Xraum  gemeint, 
du  und  i4),  wir  rodren  gefd)ieden  — 
Dorbei  Olüd  und  3=rieden  — 

^u  und  id)  [ind  beifammen,  geeint! 

hinter  une  gel)t  ein  Sd)üttern  und  Sd)mettern 

Don  t)orüberge3ogenen  Stürmen  und  Qüettern. 

Q)or  une  —  (onnenüberfpannt  — 
eine  Sd)olle  aufduftendes  Cigenland, 
die  ^urc^cn  bred)end:  das  Ceben! 
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3tDei  und  dod)  Ciuca 


QKemcm  OHonn 


QDic  gölten  uns  fcjt  an  der  ^and,  an  der  ^ond 

auf  fd^roan?cm,  3ittcrndcm  Steg; 

C6  l)cult  der  Stunn,  und  der  Q^cgcn  fallt, 

nuc  dtv  rote  3Ün9elnde  ^li^  ecl)cllt 

deinen  und  meinen  Q5)eg.  ^ 

Q!Dic  wollen  Sd)ulter  an  Sd)ultet  beftebn 

dee  Cebene  dräuende  Qlot. 

QCDir  ftebn  für  einander  mit  Seele  und  i?eib, 

Cine  Diesfeite  upd  Jenfeite  —  ein  JKann  und  ein  QDeib 

treueinig  bis  in  den  Xod. 
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Q3c(  dir 


3d)  roandre  Vjeim  durd)  die  ftillc  Tlad^t, 

in  meinem  ^enftec  roadit  ein  Cid)t 

und  \)t\\ 

roird  mir  dae  liebfte  An9e[id)t, 

^roei  ^ande  reden  fid)  mir  yi 

und  eine  dun?le  Stimme  fpnd)t: 

QDo  bliebft  du  fo  lange  — 

du? 

3n8  3=enfter  drängt  fid)  der  ßindenduft. 
die  erde  atmet  und  meid)  gebt  die  Cuft, 
und  \;)iex: 

auf  fd)malem  begren3tem  Q^aum, 
träum  id)  beglüdten  ^afeinstraum, 
bei  dir. 
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QHcfn  Ucbjter  QlZcnfd) 


3ßtbtid)  mit  ni(^t  ... 

3d)  jou(^3e,  dafe  du  lebjt 

und  bift. 

Qlnd  mit  du  bift  geroordcn, 

l)a{t  du  ein  Ql^cc^t  3U  fein, 

ob  id)  did)  l)Qlte,  ob  id)  dic^  oerlicc, 

nid)t  andere  l)abe  id)  ein  Q!^ed)t  an  dir. 

QDie  did)  dae  Ceben  formte,  bift  du  not  dem  Ceben, 

notwendig  mir. 

QDärft  du  ein  andrer,  roärft  du  nid)t  mel)r  mein, 

da  liegt  uns  beiden  Xroft  und  großes  Stillefein  — 

mein  licbfter  3Tlenfd). 

Seit  Jabren  roandern  mir  den  QUeg  3U  ^roein, 
und  Diele  Qüaffer  liefen  non  den  "Bergen, 
tmd  mand)er  Schotten  dun?elte  den  Pfad; 
mit  Sd)n)erem  l)<it  dae  Ceben  nie  gefpart  .  .  . 
13ft  ee  nid)t  rounderooll,  mein  liebfter  3Tlenfd), 
mie  du  und  id)  —  aue  fprödem  ^ol3  gefd)nitten, 
fo  biegfam  wurden  und  in  öüte  3art? 
^ie  Dielen  QDaffer  trugen  une  3ufammen, 
in  ©lut  und  flammen 
mard  unfre  Ciebe  \)avt. 

Qlnd  gro^  und  rounderDoU  dauert  mir  an  jedem  Tag, 
roie  du  durd)  allee  uns  die  QDege  fandeft; 
du  fd)affft  für  une  und  andre  tdgli<^  ^rot, 
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nie  nül)tc  ^Kangcl,  angftctc  die  QUot. 

3d)  fonn  am  Sd)önen  mid^  crfreun, 

id)  fann  oom  fleincn  ^bcrflufe  der  ^inge 

in  fremde  ^urd)en  unfre  Körnchen  ftreun. 

Vae  find  des  ^afeine  goldne  QDirflic^lfeitcn, 

und  alle  Sd)atten  n>andeln  fid)  in  ßid)t 

3erbrid)  mir  nid)t. 
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Cicd  einer  QDerlaffenen 


^ein  ^cc3  ging  feinen  eignen  ^eg, 

id)  blieb  3urü<f , 

und  all  mein  Olücf 

bcad)  mit  3U  ^üfeen  Stü<f  für  Stü(f . 

Allein 

die  gan3e  Seele  mein 

bedrängt  oon  bittec*füJ5er  pein 

blieb  dein  —  blieb  dennod)  dein! 

Q)oc  meinem  ^enjtec  meint  der  QDind, 

das  Käu3d)en  Qagt. 

TKein  ^er3leid  nagt 

Decfd)roiegen  bis  der  3Horgen  tagt. 

Allein 

die  gan3e  Seele  mein, 

bei  Sonncnlid)t  und  Stccncnfd)ein 

blieb  dein  —  blieb  dennod)  dein! 

Komm  liebjtee  ^er3  3urü(f  3U  mir, 

da§  graue  Qlot 

roird  rofenrot. 

Sonft  fei  roillfommen,  lieber  Xod! 

Allein 

die  gan3e  Seele  mein, 

und  roürd'  fie  aud)  im  ^immel  fein, 

bleibt  dein  —  bleibt  dennod)  dein! 
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Stilles  Kämpfen 


mit  ift,  a\e  ob  du  langft  gcftorben  fcift 

und  nuc  dae  Kleid  blieb  mir  jurücf  auf  Ctden, 

das  liebe  Kleid ! 


^ic  Seele  aber,  die  darinnen  n)ol)ntc, 

ift  au69e309en  —  fort.  QDol)in? 

3d)  roeife  ee  nid)t. 

Ob  fie  iV)r  Spiel  treibt  l)inter  grünen  ^ccfen, 

ob  fie  gan3  t)ci«ili4)  i^  ^^^  ^immel  fuV)r 

die  Pforte  fand  3U  einer  andern  §ütte, 

die  fid)  für  fie  gefd)mü(ft? 

3d)  roeife  es  ni(^t. 


Qlnd  dod)  ift  mir  beroufet,  dafe  deine  Seele 
Don  meiner  ging  um  einer  andern  roillen  — 
die  —  did)  —  3n)ang! 

QIid)t    il)re   3^ülle    bannte    did)    und    nid)t    il)t: 

Q^eid)fein, 

die  un9el)eure  Ceere  tat's  dir  an. 

^u  rodbnteft  eine  Stätte  dort  3U  finden, 

roeitaufgetan  oon  Sel)nfud)t  jeder  Art. 

erfüllte  id)  3u  großen  Q^aum? 

^at  meine  Art  die  Sonne  dir  gedunkelt, 

die  ^eimftatt  dir  beengt? 

QDollteft  du n)ad)fcn? 
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^11 id)  roiU  Sein  fein, 

Toill  andere  dein  fein 

finde  did)  3u  die  felbec  3ucü(f 

Co  gibt  Seelen  totgeboren, 
Seelen  gibt  ee,  die  nerloren, 
die  üon  andrer  Q3lut  fid)  nähren, 
die  Don  fremdem  frieden  3el)ren. 
QDirf  feinen  Caut  in  il)re  tote  Q^ul), 
roirf  ibncn  nid)t  die  ßebens^Olofen  3U. 

:Du  —  id)  roill  Sein  fein, 

roill  andere  dein  fein, 

aber  unfer  beider  ©lud 

und  roenne  der  Herrgott  felber  mar, 

geb  id)  aue  fanden  nur 

Stüce  für  Stücf . 
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OTcrfft  du's  nic^t? 


Cautloe  wie  die  QDolCcn  eilen, 
Icifc  roie  das  3Jtondcnlid)t 
fd)leid)t  fid)  in  das  ^cc3  die  Ciebe, 
und  du  mcrfft  ce  nic^t! 

QDic  der  Sonncnglanj  oom  ^immcl 
in  der  Q3lumen  Angcfid)t, 
[picgclt  fid)  im  Aug'  die  Giebe, 
und  du  merfft  es  nid)t! 

QDic  fid)  dort  die  grüne  Q^onfe 
jortlid)  um  die  3Hauer  flid)t, 
fpinnt  did)  ein  die  füjge  Cicbe, 
und  du  merfft  C8  nid)t! 

^ßimlid)  ift  der  Ccn3  geüommcn, 
jede  Knofpe  \d)wi\\t  und  brid)t 
und  ein  gan3cr  Ciebe6frül)ling 

leud)tet,  lad)t  dir  ine  öefid)t 

Qlnd  du  merfft  ee  nid)t! 
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QDar  3U  alt 


QDqc  3u  alt  mit  dir  ju  Qt})n, 

roar  3U  reif  für  deinen  ^Rorgen 

und  3u  rei(^  um  eignen  QDett  3U  focgen 

und  fo  ift'e  ge[d)et)n. 

©Qn3  iÄ)U  3uDer[id)t  mar  meine  Seele, 
da§  fid)  fo  mein  ©lücP  roegfteble, 
l)ätt'  ißä^'e  nie  oecfe^n! 

QDqc  dod)  fonft  fo  Qug  und  Qar  — 
wollte  feltne  Sd)ä^e  f(^en?en, 
und  nun  mufe  mein  §et3  fi(^  trauten, 
düJ5  C8  gläubig  mar. 
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Center  QDunf(t) 


QIcin  — 

roenn  meine  Augen  einmal  brcd)en, 
du  follft  mir  nic^t  3ur  Seiten  ftel)n, 
üom  £eid,  dae  mir  9efd)el)n, 
tonnten  fie  3u  dir  fpred)en. 

Qlein  — 

mein  le^tes  Q3lic6en  foll  nid)t  fragen, 

mein  ^eimlid)fte8  follft  du  nid)t  fel)n 

id)  roill  3um  Sterben  9el)n, 

ol)nc  an3uöa9cn. 
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f^ein  QDcg 


Qlnd  bin  id)  3U  öcin,  deinen  QDeg  ju  DecfteV)n, 
Ciebfter  oon  allen: 

Cin  3Henfd),  roill  id}  den  2Renfd)en  fel)n 
mit  ODoblgefollen. 

Qlnd  l)Qb'  id)  gcroeint,  nun  matte  id)  ftill 
loufd)cnd  dem  £eben, 
dem  fd)affenden  Sein,  dae  fommen  roill, 
mid)  auf3ul)eben. 

Qlnd  ift  au<^  oltee  nur  blauender  ^unft, 
fiüd)ti9  jerronnen, 

die  Ciebe  in  mir  und  die  l)eili9e  Kunft 
leuchten  roie  Sonnen. 
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Qlnfcrc  öcmcmfam?cit 


<2Dic  gingen  einen  weiten  Qüeg  jufammen, 

du  und  id)j 

nun  langen  die  Sd)Qtten  fid), 

ee  bleid)t  das  ^aac, 

und  }abr  für  Jal)r 

roird's  cinfamcr  um  uns, 

und  roas  noU  Qlncul) 

in  uns  mar, 

roird  feelenftill  und  Qac. 

Qüit  bnben  uns  nid)t  immer  oerftanden, 

du  und  id); 

aber  roie  mir  uns  je^t  i)erjteV)en, 

dic[es  Sid)nad)denaugenfeben, 

diefes  läd)elnde  CÖberbrücfen 

und  nab  —  gan3  nab  —  Su^i^a^^^^'^ö*^^ 

ijt  mebr  denn  junger  Xage  ent3Ütfen. 

7Rk  dQu[d)t,  in  diefer  nerroorrenen  S^it: 

©6ttlid)e  3Ken[d)engemein[am?eitl 
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3d)  frage  did)  md)t 


QDo  tragft  du  die  roten  Qlofen  l)üi 
und  roendeft  oon  mir  dein  ©efii^t? 
Vie  Q'^ofen  duften  (o  füfe  und  [o  [d)n)er, 
meine  Kammer  öffnet  fid)  tot  und  leer, 
und  dod) . . .  id)  frage  did)  nid)t. 

QDo  trdgft  du  dein  trautes  £ieben  ])\n, 
rooe  um[d)attet  mir  dein  Oefid)t? 
Vdn  Cieben,  £iebfter,  mar  roundergut, 
tat  mir  roie  die  Sonne  den  <8lümelcin  tut, 
und  dod) ...id)  frage  did)  ni<^t. 

QDo  trägft  du  die  fünften  Freuden  l)in, 

roas  roandelte  mir  dein  ©efid)t? 

Cin  bi6d)en  ^reude  täte  mir  not, 

ad)  ©Ott,  roie's  liebe  Stü(f(^en  Q3rot  .  .  . 

und  dod) ...id)  frage  Vid)  nid)t. 
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QDon  den  öeincn  fingen 


QDit  beide 

fd)n)eigen  3U  Diel. 

QDic  oecfaumen  3U  reden 

Don  den  Qeinen  fingen 

des  Alltage, 

die  aud)  ÖDert  l)Qben. 

QDir  beide ' 
oergeffen  gcündiid), 
dafe  die  großen  ^inge 
geboren  find 
QU8  gemeinen,  Qeinen 
©eringfügig?eiten, 
die  der  Qüer?eltag 
3ufQmmentrug. 

Qlnfrc  3KüV)fal  und  3Ken[d)en[d)n)ere, 

auf  der  Sd)n)elle  ^o<ft  fie 

l)arrend 

der  grofeen  öelegenl)eiten, 

die  Dorüber  wandeln 

dann  und  mann. 

Ceben  bot  ß^itj  ee  Idfet  auf  fi(^  roarten. 

So  iDollen  mir  an  une  locfen 
alle  öeinen  Kobolde 
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und  CücEcnbüjgcc, 

die  3u  uns  rooUen. 

Q)on  allen  Sd)al?8nQtcen,  die  l)öpfßti, 

foll  unfre  3Kül)fQl  und  3Kenfd)enfd)n)ei:e 

Cdofung  lernen. 
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einander  bedrängen 


einander  bedrängen, 

die  9^reil)cit  beengen 

und  mit  Qflagen 

bis  3um  Q)er3Qgen 

[id)  ins  Q3odenlo[e  nergraben, 

tun  IRen[d)en,  die  [id)  am  liebften  l)aben. 

Vev  eine  mad)t  dem  andern  Sd)mer3 

und  leidet  Pein, 

und  ?ann  und  ?ann  dod)  nid)t  anders  [ein. 

Könnte  [id)  ^reundesliebe  roeiten, 

unter  [traud)elnder  ^üfee  Sd)reiten 

l)elfende  ^ände  aus3ubreiten, 

bräd)e  nid)t  beiden  das  £)ex^  ... 

erfa[[en  did)  [d)ütternd  des  Cebens  ©eroalten, 

[oll[t  du  nid)t  roimmem  und  nid)t  erhalten, 

[ondern  ©emein[ames  b^^lig  bö^^^'^- 

Aber  leid)ter  i[t  es  ^a[ein  3erftücPcn, 

als  auf  roillig  gebeugtem  Q^ücPen 

Steine  tragen, 

und  mit  [id)ernden  fänden  Pflode  [d)lagen, 

Klüfte  3u  überbrühen. 
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Qtxmld^x 


IRk  ift,  qIö  l)Qtt'  id)  lang  did)  nid)t  9cfcl)n, 

al6  fäm  i(^  ^cim  3U  dir  Que  rociten  fernen, 

um  viele  ^ingc  roicdcr  umjulccncn. 

QDoU  alter  3nbrun[t  grüjßt  dein  Auge  mid), 

fad)t  3ittcrt  deine  ^and  in  meinen  fänden  - 

fo  trautes  £eben  fteigt  oon  unfern  QDdnden. 

Aue  rotem  ^ämmerlid)t 

grüfet  mid)  der  Q3üd)er  jtiller  Q^eigen, 

auf  deinem  oerödrten  Angefid)t 

rubt  Cäd)eln  und  Sc^roeigen. 


Parft  ee  dic^  l)ei§,  did)  oder  den  andern, 
lotft'e  did)  hinaus  in  dae  fremde  ju  roandern 
nur  nic^t  aus  l)eiligen  ©leifen  gel)n! 
^urd)l)alten !  Qlnd  den  Kampf  beftel)n. 
QDo  deine  Seele  §eim  und  ^riedeneftatt 
3U  3n)eien  auf  Crden  gefunden  l)at, 
darf  ?ein  X)rauJ5en  beirrenden  Anteil  l)aben. 
^eine  QRdgel  in  die  Sd)n)elle  eingraben, 
roill  leid)t  dein  ^u^  fid)  darüberl)eben. 
3Kand)e8  gebiert  fid)  neu  im  ßeben, 
deiner  Seelen  Q^ul)eftatt 
roird  non  ©Ottern  nur  einmal  gegeben. 
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I 


ßicd  dem  Cicbften 


3)Ieinc  ^andc  roill  id)  breiten, 
meine  Seele  breit'  id)  aue, 
mögen  deine  ^üfee  fd)reiten 
drüber  \fm  und  toeit  binaus. 
Cincm  mu^  id)  9Qn3  mic^  geben, 
Cinem  foll  mein  Sein  und  Ceben 
blüVien  roie  ein  duft'ger  Straufe. 

Starte  Kraft  ?ann  fid)  nid)t  ?rdn?en, 
roenn  fid)  3<i'^tl)eit  il)r  gefeilt; 
man  mufe  reid)  fein,  um  3U  fd)en?en, 
gan3  fein,  roo  foniel  3erfd)eUt. 
^6d)fter  mir  oon  allen  QÖerten, 
liebfter  oon  den  QDeggefäl)rten, 
teurer  ale  die  9an3e  QDelt! 

Kinder  find  mir,  roeltnerloren, 
du  und  id),  geliebter  TRüxxn, 
lauf<^end  an  den  dunSen  Xoren, 
die  nod)  feinem  aufgetan. 
Kur3  und  flüd)tig  ift  dae  Ceben, 
jeder  ^at  fid)  felbft  3U  geben  — 
gebe  jeder,  roae  er  fann. 
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QDic  CS  toar 


^u  und  id),  roic  beide  toiffen, 
tDQ6  man  einmal  b^t  umfangen, 
roicd  man  immerdar  oermiffen 
und  mit  Xränen  auf  den  QDangcn 
immer  träumen,  roie  ee  mar  — 
über  l)undert  JaVjr. 

^u  und  id),  mir  beide  roiffen, 
roae  uns  bond,  Cann  nid)t  oerblaffen, 
goldne  ^dden,  die  serriffen, 
Cönnen  nid)t  oom  ßeud)ten  laffen, 
leud)ten  über  V)undert  Tal)r  — 
roie  ee  roar. 
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Cebcnetraum 


3d)  träumte  einen  roundecbacen  Xcaum: 

QDic  beide  roanderten,  du  und  id), 

in  einem  blühenden  ©attenraumj 

dutd)  die  ßuft  ging  ein  Sd)immem, 

die  QDöglein  fangen, 

roit  fd)Quten  uns  an,  fo  geloft,  fo  befreit, 

bier  roobnte  QDoblfein  und  eiücEfelig?eit! 

Ob  5)ie8feit8,  ob  Jenfeite,  ob  Ceben,  ob  Xod, 

unferes  Ceibee  und  unferer  Seele  Qlot 

mar  abgeftreift; 

dur4)fi4)tige  QDunder  roaren  gereift 

am  ^aum  dee  Seine: 

Allee  erleben 

roar  Aufroärtebeben 

und  §6berfd)n)eben 

3u  fd)affender  Stille, 

roo  ein  neuer  durd)leud)teter  QDille 

obne  ßaft  und  3">o"9f 

in  rubenoU  fteigendem  Sd)6pf erdrang, 

baute  dee  neuen  5)afeine  ^aue. 

Vae  §errlid)fte  fprid)t  fid)  nid)t  aue, 

fein  Qlame,  ?ein  2aut 

roard  den  Crdenfinnen  oertraut, 

aber  mit  unau8fpred)li<i)er  Cuft 

roard  une  beroufet: 

Qlne  roar  gegeben  dae  grofee  QDerftel)en 
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und  ^cllfcl)cn  .  .  . 

QHun  fud)cn  toit  beide  im  Ccbenetcaum 

die  Pforte  3u  dem  blül)enden  C&artencaum. 
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Silber  dem  OTebelmeer 


äbcrm  Qlcbelmcer 


So  reglos  dcl)nt  fic^  l)eut  doe  *3tebelmcec; 

ein  Kiffen,  fd)n)illt  ee  über  dunClem  ßoger, 

roeid),  fc^roancnroeijö  und  lo(fer. 

3d)  m6d)te  mid)  l)inein*,  l)inuntenDÜl)len 

in  diefes  flaumigte  ©eflotf, 

3u  fi^lofen  tief  und  traumloe, 

leid)t 

in  diefem  Ceid)ten. 

^08  Ceben  unten  derft  fid)  lautlos  3U, 

und  alle  Crdenf(^roere  liegt  nerborgcn; 

inmitten  ducBt  ein  ^clfen?üpplcin  auf, 

als  rooUten  nod)  l)en)or,  die  fd)n)ar3en  Sorgen. 

O  Xa^e  üoller  Q^ul),  0  ftill  öeniefeen! 

£)od)  überm  Qlebelmeer,  mein  ^cr3, 

lafe  did)  Dom  garten  3^imenfd)ein  umfliej^en, 

dein  ^unöes  gan3  ooll  Sonnenl)elle  giej^en. 

Vae  grofee  ©ldn3en  Qdrt  dein  Angefid)t: 

„Cs  ift  nur  J)unft,  der  in  den  Xälern  drütft, 

recE  übers  Q'lebelmeer  empor  dein  ^aupt, 

fo  ragft  du  in  das  Cid)t, 

das  leid)t  mad)t  und  ent3ücft!" 
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QDom  QRigi 


Cinfame  ^frncn, 

roie  0  erlangt  rai<^ 

l)mauf  3U  cud). 

^od)  l)abt  il)r  cud)  gefegt, 

unnQl)bac  ragt  il)c  im  ©croirt  der  Kleinen 

roie  QDefen, 

die  ein  übergroß  Crlebcn 

für  fid)  gefondert. 

Cinfame  ^imen, 

regungelos  im  £id)te, 

dae  filbern  um  eui^  flicfet, 

durd)fid)tig ; 

mein  Rüge  fd)roeift  in  ungemeine  Xiefen  — 

nie  fal)  id)  fo  ferne. 

Cinfame  ^irnen, 

rounderoolle,  ftille; 

mit  benedeiter  *!Kul)e  fegnct  ft)C 

dae  ^er3,  dae  ooller  Qlnrul) 

au8  dumpfen  Tiefen  und  oon  3nenfd)en  flol)- 

Cin  !Btittagefonncnglän3en 

l)art  und  l)eU 

fiel  in  die  Seele  mir  — 

id)  nel)me  l)inab. 
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Olctfd)erci0 


Q)on  ©letf(^erci6  ein  fpiegclnd  ^e\d 
fal)  id)  im  3Jlondlid)t  flimmcrti, 
id)  [q^  roic  König e^äuptcr  \)t\)v 
die  ^imengrote  fd)immern. 

^er  ^immel  roor  fo  jtetnenöar, 
ein  duntelblauee  Sd)n)eben, 
ols  roollten  Ätl)ern)enen  mi(^ 
ine  ören3enlofe  l)cben. 

3c^  fob  die  ^ergtitanen  nn, 
il)r  QBart  rou(^8  dutd)  die  Seiten, 
il)t  ^Tlontelfaum  fiel  Softectief 
in  graue  Cn)ig?eiten 

O  dunfelblüue  Seligfeit, 

du  Sd)immei:n  in  den  QDeiten, 

id)  bin  ein  3Jlenfd)  —  ?ann  fel)nfud)t6fd)n)et 

nur  3Kenfd)enannc  breiten. 
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OTontana 


Könnt  id)  den  ©lan3  ju  Tale  tragen, 
der  über  deinen  ^irnen  rul)t, 
roenn  fie  getaucht  in  3Korgenglut  — 
3Tlontana ! 

Könnt  id)  die  grofee  Stille  faffen, 
die  über  deine  ^änge  gel)t, 
roenn  im  ^enit  die  Sonne  jtel)t  — 
Montana! 

Qlotgoldne  Tore  faV)  id)  fteigen, 
ab  l)art  am  Karjt  die  Sonne  fanf, 
da§  jede  Kuppe  ^euer  trän?  — 
3Jtontana ! 

Qlnd  ©lan3  und  Stille  möd)t  i(^  tragen, 
und  Sonnen gold  l)inab  ine  Tal, 
3u  ftillen  dunfle  1Tlenfd)enqual  — 
TKontanal 
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QDor  Sonnenaufgang 


üuf  Sübcrfüfecn 
roandccn  die  QDolfcn 
3U  XqI,  3u  Xal 

QlmtQn3cn  jtcile 
fd)n)Qr3rand'gc  Sd)lud)tcn, 
3cr9cl)n  im  ^unfcl 
und  oufccftel)n. 

Qlnd  fd)lingcn  lautlos 
um  *!Riff  und  Qlippen 
die  Q^icfenarmc 
roie  ©cijterfpu?. 

3n  ^cucnndntcln 
auf  3a<f  und  Klippen 
reiten  die  Sd)emen 
binab  den  Spalt. 

^onn  tritt  die  Sonne 
au8  blauen  Toren! 
TX\q  l)6ben  Cngel 
den  ^all  oon  öold. 
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Qlebelbildcr 


ein  QUicfcnfüctopbag  dcl)nt  fid)  die  Kluft, 
dQcinncn  rul)n  unii:difd)c  Gebilde, 
die  QlebeUJungfcQun  —  und  der  Sturm,  der  roilde, 
peitfd)t  ibnen  das  öeroand  bo4)  ^ti  die  Cuft. 

Vae  ift  ein  QDiegen,  ©leiten  auf  und  ab, 
ein  Suchen,  Krcifen,  Auf*  und  Qliederfteigen, 
mild)tt)eifee  Q3ändec  fd)roingen  fie  im  Q^eigen 
und  fd)n)Qr3e  3=lore  übecm  QDolCengcab. 

Q^uV)lofe  Seelen,  fließend  norm  ©erid)tj 
der  Sturm  pfeift  il)nen  nad)  mit  irrem  Tonen, 
dann  ?ommt  ein  ©lan^,  die  Sdjatten  3u  oerfobnen, 
und  leud)tend  fterben  fie  am  Sonnenlid)t. 
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QDo  foll  man  rajtcn? 


VaQ  Cebcn  roird  immer  fd)n)ccet, 

immer  fteiler 

roerden  X)inge, 

die  für  uns  QDert  l)aben. 

Sie  l)eben  fi(^  loider  uns  auf 

und  ragen  roie  ^ergfpi^en, 

die  feines  3Ttenf(^en  ^u^  betreten  darf. 

OefQl)rlid)  roird  es,  QDanderer  3u  fein; 

die  Tdler  find  ooll  Sd)Qtten  und  ^unft, 

auf  den  £)ö\)tn  fperren  die  Klüfte  il)r  lRau\  auf, 

das  IKeer  ift  ein  Q'lad)en  des  Todes, 

es  frifet  in  fid)  l)inein  3Tlenfd)en  und  S(^iffe  — 

QDo  —  roo  foll  man  raften? 

Sel)et  die  QDogel  unter  dem  ^immel  an, 

den  ^Bäumen  oertrauen  fie,  die  ftille  QDurjeln  l)aben, 

fie  bauen  il)r  Qleft  in  den  QDipf ein,  die  über  der  Crde  find, 

und  fingen  im  QDald, 

der  fie  fid)er  geborgen  ^ält 

5tilU 

Qto<^  find  die  Täler  ooll  Sd)n)eigen  und  5d)laf, 
der  ^erge  Augen  find  mit  Qltebeln  gefi^loffen, 
das  TRtcv  gel)t  fad)t: 
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3d)  roill  C8  mit  den  QDogeln  l)Qltcni 

id)  bin  den  3Jtenfd)en  entn)id)en 

und  roill  meine  ^ütte  im  QDalde  auffd)la9en, 

id)  roill  mid)  bergen  in  einer  goldgrünen  ^ad)t. 
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Sonn^entgegcn 


Sonncn«aufn)QCt6  rodd)ft  der  ©ipfel  freier  QBerge  in 

das  £id)t, 

Sonnen«aufn>drt8  oue  dem  Tole  roandernd  ^eb  id)  dae 

6efid)t; 

fd)mal  und  mül)fQm  find  die  Steige  und  die  Sc^ul)c 

grob  und  fd)roer, 

über  Sonne,  goldne  Sonne  auf  den  §6l)en  ring8uml)er. 

Qlur  nid)t  raftcn,  nur  ni(^t  roeilen,  fd)aurig  ift  der 

mid  binab! 
Steile  ©runde,  roirre  Sd)lünde  drduen  mir  ein  furchtbar 

©rab. 
QDo  am  ©rot  die  Purpurflammen  lol)en  roie  ein  Opfer» 

lid)t  — 
Sonnen^oufroärte  immer  \^ö\)cv  roandernd  \)eh  id)  das 

©efid)t. 

ßeid)ter  QDolfen  3Qrt  ©ebilde  filbert  um  die  ^ange  \)tv, 
undurd)dnnglid)  mir  3U  ^ü^cn  ballt  ee  fid),  ein  roollend 

QKeer, 
oben  reinfte  Q^ofenrote,  Sonnenftille,  ^immeleblau! 
Sonncn*Qufn)ärt8  über  Klippen  drängte  mid)  oue  dem 

Qflebelgrau. 

Sonnen^oufroartel  Auf  dem  ©ipfcl  feiernd  beb  id)  mein 

©efid)t, 
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aller  3)tül)fal  fd)ncll  ocrgeffcnd,  ftrctf  id)  mid)  ine  gco^e 

0d)t. 
Sonncmaufroärte  aus  dem  Tale  trug  id)  einen  Seinen 

S<^mec3: 
Auf  den  ©ipfell  ^n  die  QDeite!  3n  den  Fimmel  fliegt 

dae  ^ec3l 
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O  §immcl  über  mit 


O  ^immcl  über  mir,  du  blauer  ^ed)er, 
mit  Sonnengold  gefüllt  bis  an  den  Q^and, 
l)ier  böltc  id),  ein  felig^durftger  3^4)^^» 
mit  Aug  und  ^er3  dic^  finnenfrol)  umfpannt. 

O  .^iniinel  über  mir,  du  blaue  QDonne! 
dort  baut  der  ©letfd)er  [eine  graue  QDand, 
mit  Q^ofen  überglutet  il)n  die  Sonne, 
und  Purpur  füllt  die  Klüfte  bie  3um  Ql^and, 

O  ^immel  über  mir,  in  blaue  QDeiten 
ragt  l)od)  und  l)art  der  ©rate  roeijger  Kran3, 
bald  roerd  id)  unten  tief  im  QÜebel  fd)reiten, 
dann  fei  gegrüßt  mir  —  ferner  ^irnenglan3. 


75 


§od)«Oben 


QDie  man  bcglütft  ift 

auf  fonnigen  fangen, 

auf  cinfamen  £)ö\)cn 

Don  3Rcnfd)cn  gemieden. 

Qlid)t  einmal  die  QDögelein 

niften  ^od)*Oben, 

die  ©letfd)ec  nur  loben 

in  lautlofcr  Stille 

den  Sd)6pfec  dec  Qüelt. 

Qlnd  dort  am  entfecnteften 

l)ettlid)  gettönteften 

eipfel  -  ein  3ittemd  Qr)6l?d)en  im  QBlau, 

Don  Cid)t  erbebend, 

durd)[id)ti9  Derfd)roebend  — 

meine  Seele  gelöft  aue  dem  Qlcbelgrau. 

QDie  man  beglücft  ift 

auf  fonnigen  Rängen  — 

auf  einfamen  ^6l)n. 
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SonncntDiufcl 


.goldenen 


^oldd)cn,  ©oldd)cn,  Silbccfifd), 
Cnglcin  dccPen  dir  den  Xifd), 
eifcn  Sein  und  QDid)t(i)en 
raunen  dir  Gcfd)id)td)en, 
jic^en  dir  die  Sd)ul)e  aue, 
Seine  füJBe  3ucEß^:^övi6  — 
3Kqu8! 

^oldd)en,  ©otdd)en,  Q^ofenrot, 
Cnglein  [(^neiden  dir  dae  Q3rot, 
und  die  gellen  Stemd)en 
rennen  mit  CQternd)cn, 
leu(|)ten  dir  mit  Silberlid)t, 
das  nid)t  in  die  Augen  jtid)t  — 
ftid)tl 

^oldd)en,  ©oldd)en,  Xaufendfd)ön, 
fannft  bie  in  den  ^immel  [el)n; 
l)underttaufend  Seel(^en 
ftimmen  il)re  Kel)ld)en, 
fingen  allce  Cid)t  3ur  Q^ul), 
und  der  liebe  ©Ott  \)övt  3u  — 

^oldd)en,  ©oldd)en,  QDunderftem 
\)<xt  3n)ei  Q3eind)en,  tan3t  [o  gern; 
fommcn  die  oier  QDinde, 
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jtccucn  meinem  Kinde 

A?clei  und  Cn3iQn, 

jtofe  die  nid)t  die  9^ü§d)en  dran 

tan3! 
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OTQufetän3d)cn 


3n  der  ftiUcn,  blauen  Q!lad)t, 
roenn  dae  Kindd)en  nid)t  me^r  roadjt, 
fommt  ein  3)londenfd)ein(^en, 
[icl)t  die  blanden  Q3eind)en 
und  \ad)t. 

QDie  ein  öeinec  QDonneQoJs 
liegt  das  Kindd)en  nacft  und  blojß; 
fd)lüpjt  ein  jungee  3Käu8d)en 
aus  feinem  Knupperl)äu8d)en, 
fo  grofel 

Sd)leid)t  das  3Käu8d)en  fad)te,  [a(^t, 

durd)  die  ftille,  blaue  QZad)t; 

mit  dem  Qi^ingelfd)n)än3d)en 

l)at8  ein  3Käu[etän3d)en 

gemad)t. 
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QTlein  Kinddicn 


TRit  feinem  roten  3Kündd)en 

blüft  mein  Kindd)en 

in  eine  blaue,  blaue  Q3lume  hinein, 

drin  9län3en  Staubfäden  oon  goldnem  Sd)ein. 

Sd)au  l)er,  mein  Seident)d8d)en, 

nun  ift  dein  Pumpelnä8d)en 

be?6rnt  mit  ©old. 

Auf  dein  rot  IRündd)en,  mein  Kindd)en, 

und  auf  dein  liebee,  Qeinee  ^er3e  iftö  l)inuntcr 

gerollt, 
^a  roill  es  ftill  t)erfin?en, 
aus  deinem  Seeld)en  aufblinken 
roie  ©old, 
mie  lautres  ©old. 
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Jungce  ^übd)en 


Jungce  <Bubd)cn,  Strampcln)id)t, 

fi^t  auf  der  Vieh  und  angelt  ine  2id)t, 

fafet  den  Ccengelnden  Sonnenfd)cin, 

jtopft  il)n  fräsend  ine  3Räuld)en  l)inein, 

greift  dann  wieder  mit  beiden  fanden 

und  roird  nid)t  müde  dae  ßid)t»Spiel  3U  enden. 

Seine  Augen  grad  und  blonf, 

feine  3^äufte  fi?E  und  fron?, 

?ämen  dem  Herrgott  felber  3U  na\), 

mär  er  da. 

Jungee  ^übd)en,  Strampcln)id)t, 

n)ol)l  bekomm  dir  dae  lachende  Sonnenlid)t. 

Auf  dem  ^ol3e  der  (rengelnde  Sd)ein, 

3Kenfd)lein,  ift  dein. 

©reifft  du  nad)  £id)t  oud)  in  kommenden  "Xagen, 

Stral)lendee  in  dein  ^nnree  3U  tragen, 

roird  dir  ?ein  Sd)atten  gefäl)rUd)  fein. 

QDo  Sonnenfun?en  den  Knaben  näl)rcn 

TOufe  fid)  am  3Kanne  der  ©lan3  ben)dl)ren. 
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Q)ot  dem  Beinen  §qu9 


QDoü  dem  Seinen  B)a\iQ 

Jtet)t  ein  Q^ofenbufd) 

ooU  Don  Purputblüten  wie  ein  Strauß. 

3=Uegen  QDöglein  ein  und  aue, 
fliegen  QDöglein  auf  und  nieder, 
fingen  il)re  \)eUen  Cieder, 
morgene  frül)  und  abends  fpdt 
bie  dae  Kindd)en  fd)lafen  geljt. 

Kindd)en  fi^t  und  lad)t 

bei  dem  Qlofenbufd) 

und  beftQunt  der  Q3lüten  rote  PrQd)t. 

^ufd)l 

3ft  der  Sommerroind  ern)Qd)t. 

Qlnd  roie  QDoglein  flattern  wieder 

Seine  Q^ofenblätter  nieder, 

flattern  über  Kind  und  ^auo  — 

au8. 
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Luftballon 


^\x\)v  cm  großer  Luftballon 
oben  roeit  im  QSlauen, 
Kedd)cn  molk  das  ^immel8fd)fff 
in  der  Q^äl)  befd)auen: 
Komm  l)ccab,  du  feltfam  ^ing, 
?omm,  du  QDolCenfd)mettedin9, 
darf  man  die  aud)  trauen? 

Kam  der  grofee  Luftballon, 
?am  und  liefe  \id)  fangen, 
Kerld)en  fe^te  fic^  drin  feft, 
ift  dann  l)oct)gegangen. 
„Ci,  du  großer  Luftballon, 
trdgft  mein  ^er3e?ind  danon/' 
3Kutter  rufte  mit  QBangen. 

Stieg  der  grofec  Luftballon 
auf  bie  in  den  ^immel, 
taufend  Cngel  fingen  il)n, 
mad)ten  niel  öeroimmel, 
fd)lüpften  in  die  ©ondel  'nein, 
jedee  rooUt  dae  Crfte  fein, 
fort  ginge  mit  Oebimmel. 

Kam  der  grofee  Luftballon 
auf  die  Crde  roieder, 
flogen  taufend  Cngcl  'raus 
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und  üecfc^roanden  roicdcc. 

Cincn  fing  fid)  Kecld)cn  ein, 

dcc  mufe  immer  bei  il)m  fein  — 

fingt  fo  fdjöne  Ciedec,  fd)6ne  ^immcleliedec! 
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Scblafe,  fcblafe 


jSd)lafc,  fd)lafc  öcincc  Sdjlitigel, 
tDie  ein  gelbec  ^Buttertcingcl 
\)änqt  et  dort,  dcc  gute  Dlond. 
^bec  roeijsc  ^immel6flö(fd)eti 
lauft  et  wie  auf  feidnen  S6^d)en, 
leife  bin  der  gute  Hond. 

Scblafe,  fd)laf  du  füfees  Ceben, 
blaute  Cngel  fei)  id)  fd)roeben 
übet  dit  im  Stetnen?leid, 
bringen  dit  auf  il)ren  klügeln 
Don  den  fetnen  ^immeleViügeln 
rofentote  Seligkeit. 
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Pitfd)  patfd) 


5)08  Cenc^cn  und  dae  £ic8c^cn 
die  mQd)ten  einen  Xan3, 
dae  £cnd)cn  trug  ein  ^ütc^cn, 
das  Cic6(^en  einen  KtQn3. 

^ae  Cend)en  rife  dem  £ie6(^en 
fein  Kcän3clein  cnt^xoci, 
das  Cieö(^en  ftapft  aufs  ^ütd)en, 
da  roar  der  SpQ§  oorbei. 

^Q8  Krän3d)en  und  das  ^ütd)en 
nQl)m  Spi^,  der  ^und,  ei,  ei! 
^a8  Cnde  non  dem  £iedd)en: 
Pitfd)  —  Patfd)  —  für  olle  X)cei. 
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Kro  Kra 


ein  Q^abenoatcr  ftaV)!  einmal 

ein  goldnee  QUingelein. 

„3)Xein  X6d)terd)en,  mein  jüngftee  Kind, 

dir  bring  id)  diefen  Sd)a^  9e[d)n)ind, 

Kra,  Kral" 

Qlnd  ee  9efd)al). 

Vü6  Q^übenfräulein  fofe  im  Qteft 
und  [perrt  den  Sd)nabel  auf. 
O  roel),  da  glitt  das  <3Ringelein 
\\)v  in  den  ^als  ganj  tief  l)inein, 
„Kra,  Kra!" 
So  mad)t  fie  da. 

3)er  Q^abennater  3eterte, 

allein  ee  roar  gefd)e^n. 

X>a8  3^räulein  bat  den  Qling  t)erfd)lu(ft, 

ein  QDeild)en  nod)  bat  fic  gedrudt 

„Kra,  Kral" 

^ann  mar  er  wieder  da. 
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(Das  §Ql)nd)en 


^ül)necmuttcr  legt  ein  6i, 
junges  ^Ql)nd)en  ftand  dabei, 
tat  für  fid)  finnieren: 
„Cieclegen,  roeld)  ein  Spafel 
V)iec  im  fd)önen  grünen  ©rae 
roerd  id)8  mal  felbft  probieren. 

^Kutter  mad)t  fooiel  ©efd)rei, 

id)  beforg  das  —  Cine,  3^^h  '^^^h 

o^ne  5^ederle[en." 

Qlnd  das  ^äbnd)en  ftrengt  fid)  an, 

l)inten  fällt,  roas  fallen  ?ann  — 

Cier  finds  nic^t  geroefen. 

3^ertig  ift  das  HXütterlein, 
fpreitet  fid)  im  Sonnenfd)ein, 
glutft  l)eran  die  Jungen: 
Cierlcgen  ift  dod)  fd)n)er 
und  das  Kleind)en  fd)ämt  fid)  fel)c, 
roeils  il)m  üorbei  gelungen. 
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Sternlcin 


Am  ^immcl  rutfd)t  ein  Stcrnlcm  auo 
und  ?Qm  im  Silbctbogcn 
ducd)e  dan3e,  weite  ^immeleblau, 
fd)n)ubb6,  in  die  ^elt  geflogen. 
Qlnd  roeile  geregnet  an  dem  Tag, 
da©  Stemlein  bald  im  Xümpel  lag, 
ein  menig  angebogen. 

^a  ?am  dee  QDege  ein  Dic^teremann, 
der  tat  gcad  wieder  fj^roän^en; 
er  gu(ft  dem  Xümpel  auf  den  ©rund 
und  fieV)t  dae  Sternlein  glän3en. 
Cr  ^ebt  es  auf  und  biegte  3urcd)t: 
er  fand  dae  Sternlein  nid)t  3U  fd)lec^t, 
die  Stirne  il)m  3U  ?rdn3enl 
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9ec39ctrcu 


QDcnn  ^xotie  fo  vcd)t  l)er39ctrcu 
den  Qüeg  durd)8  Geben  roandenx, 
l)Qt  Cinec  tüot)l  fid)  loegelöft, 
fein  ^ec3  gefeilt  fid)  andern. 
Ad)  ©Ott,  dae  ift  ein  fd)limme6  ^ing 
dem  Cinen  roie  dem  Andern, 
roenn  ß^eie,  die  fi(^  lieb9el)abt, 
getrennte  QDege  roandern. 

5)er  Cine  trdgte,  der  Andre  nid)t, 

man  foU  nie  Keinen  ?ränCen, 

der  Cine  beifet  die  3dbne  3u, 

der  Andre  geb)t  fid)  b^ti^cn. 

Ad)  ©Ott,  es  bleibt  ein  fd)limme6  ^in^, 

fo  fur3  ift  unfer  Ceben  — 

Q3eide  fonnens  bie  in  den  Xod 

nid)t  nergeffen  und  nid)t  ncrgeben. 
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SilberfQdd)cn 


Knüpf  ein  l)eUe0  SilbetfQdd)en, 
Hebftcc  Sd)a5,  oon  dir  3u  mir, 
auf  dem  '^ädd)zn  roill  id)  fteigen, 
liebfter  Sd)Q^,  Don  mir  3U  dir. 
IRit  dem  Pacflein  meiner  Sorgen 
jeden  Abend,  jeden  JRorgen, 
liebfter  Sd)ü^,  3U  dir! 

Auf  dem  ^adc^en  tQn3t  die  3^reude, 

liebfter  Sd)a^,  oon  dir  3U  mir, 

auf  dem  3^add)en  fd)leid)t  der  Kummer, 

liebfter  Sd)a^,  oon  mir  3U  dir. 

Kommen  mir  uns  nur  entgegen 

auf  dem  3=ädd)en  allerroegen, 

Alles  tragen  mir. 

Sollt  das  3^ädd)en  einmal  reiften, 
roeil  mir  es  3U  ftraff  gefpannt, 
eilends  Cnüpfen  mir  es  roicder, 
unfre  Ciebe  ift  das  Q3and. 
Qlnd  der  le^te  der  ©edanfen 
foU  auf  diefem  3^ddd)en  fd)roanCen, 
liebfter  Sd)a^  oon  mir  3U  dir, 
liebfter  Sd)a^,  3U  dir! 
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5ünf3i9  Jabt 


Od)  toar  ein  acmce  Kind; 
und  Keiner  wollte  mid)  Derfte\)n, 
mufet  barfuß  über  Stoppeln  9el)n 
im  ?Qltcn  QDind. 

3d)  roar  ein  reid)e8  Kind; 
der  Armut  blül)ten  Q^ofenroongen, 
und  meine  jungen  Cippen  fangen 
roider  den  falten  Qüind. 

Qlnd  immerdor 

in  grauen  paaren  ein  fingend  Kind, 
über  Stoppeln  im  falten  Cebeneroind 
fünfsig  Jabt! 
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3m  QlTor9enfd)ein 


Q!Da(^  auf,  mein  QDeggcfellc, 
TDad)  auf  3U  Spiel  und  XQn3l 
id)  ^ing  an  deine  Türe 
einen  neuen  lebendigen  KrQn3. 

Q)on  Cilien  und  oon  Ql^ofcn, 
darein  mand)  gülden  Q3latt, 
?omm  mit!  3d)  roill  did)  fronen, 
roie  man  3^firften  gefronet  l)at. 

3d)  fal)  den  Kran3  erblühen 
bie  an  die  Sterne  empor, 
da  brad)  ein  l)elleö  }aud)3en 
meiner  fi^lafenden  Seele  Xor. 

3d)  ftand  in  n)el)enden  QDeiten 
im  glül)enden  3Korgenfd)ein  — 
roeder  Krdn3e  fand  id)  nod)  Q3lüten, 
der  QDind  und  id)  —  allein. 
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QIooembcrfrüt)c 


Vuvd)  Qbgcl)clltc6  ©croölC 

drängt  fd)üd)tci:n 

dee  ^immelö  matte  Q3lduc. 

£ämmei:roöl?d)en,  lcid)t9eflo(ft, 

fachen  fid)  ro[en[d)immei:nd. 

Cangfam,  langfam 

über  blau[(^n)ar3em  QDolCenfaum 

l)ebt  fid)  die  Sonne  l)ecauf; 

drüben  aber  träumt  nod) 

die  blaffe,  filberne  3Tlondfid)el 

den  Traum  der  QIad)t  .  .  . 

QSraunee,  reglofee  ©ebüfd) 

fäumt  unten  den  Qlferrand. 

Qlur  dort  in  den  Q3infen  leifes 

faum  oernebmbares 

Klirren  der  §alme, 

als  fd)lid)e  da  ^eimlid)eo, 

©efäl)rl{d)e8 

aber  rul)ig  t)ängt 

ane  dun?elgetönte  ©eländer  der  Q3rüif  e 

^rau  Spinne  il)r  Q^e^  auf; 

fic  roob  ee  geftern 

und  fände  in  der  3^rül)e 

blinkender  Xropfen  doU, 

nun  l)äfelt  fie  roeiter, 

?aum,  da^  ein  Perld)en  l)erabfällt  .  . . 

3d)  l)alte  und  trinfe  ein  X)uften,  fü^; 
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l)intec  fc^nccroeifecm  ©ittec  frifc^grünc 

£)eden  und  Ql^afenftccifcn  — 

Ob  dort  nod)  Q)cild)en  blül)n 

oder  Dcrfpätete  *!Kofcn?  — 

Je^t  ift  die  Sonne  l)erQuf ; 

über  dem  Qüüffer  der  blaffende  Qlebelftreif 

ift  3erronnen, 

£{d)t  rinnt  und  fpinnt  in  den  Quellen, 

tan3t  um  die  Käl)ne, 

die  lang  und  dunfel 

ftromabrodrte  ftofeen. 

Sd)reiend  taucht  dort  eine  HZöroe, 

fie  l)afd)te  ein  3^ifd)lein, 

donn  roieder  Stille.  — 

^em  legten  goldumgli^erten  Ka^ne 

rudert  ein  Sd)n)an  na(^; 

ein  Q3übd)en  roirft  ^rocfen  nom  ^ecf, 

eifrig  brid)t  ee  fein  ^rül)brot, 

die  Seinen  Arme  reifend 

roeit  über  Q3ord  —  um  3u  geben. 

©Ott  fegne  dic^,  Q3ürfd)leinl 

^cr  Q)ater  im  Fimmel  forgt  für  uns  Alle. 
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QKQr3enfd)nei 


3Käc3en[d)neet 

tuft  den  jungen  Keimen  roel)j 

unfre  Amfeln  in  dem  Oarten 

muffen  nod)  mit  Singen  roorten, 

^afeln  an  dem  ^Hauecbang 

roird  nor  meinen  ^^ocP en  bong  — 

3KQr3enfd)nee! 

Sonne  Commt,  o  roel),  o  roel)j 

über  QlQd)t  bift  du  Decfd)n)unden, 

ecftes  QDeUd)en  roird  gefunden; 

Qud)  dae  roatme  3Renfd)enl)ei:3 

taut  fid)  dutd)  den  QDintecfd)mer3 

3Käc3enfd)neel 
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^if(i)Ued 


Sd)en?t  ein! 

QDo  die  ©ottcr  ee  finnig  mifd)cn 
foU  man  an  den  ooUen  Xifd)en 
des  unfeine  fr6V)Ud)  fein. 

<Brot  fd)Qfft  die  Arbeit, 
Salj  gibt  die  Pein, 
^ceude  den  3ucfer 
und  ßiebe  den  QDein. 

Sd)en?t  ein! 

TRag  aud)  Ärger  roie  Pfeffer  brennen, 

roenn  mir  lieben  und  fc^affen  tonnen, 

wird  doe  bifed)en  Ceben 

fo  eben  —  eben  —  eben  — 

au83ul)alten  fein. 

Sd)en?t  ein! 
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Q3lQttcr  im  QDind 


QDir  alle  9cl)n  in  leifen 
9cl)cimnieDollcn  ©Icifcn, 
l)Qndcln  Dorfd)ncU  und  blind. 

QDir  [oUtcn  einander  nehmen 
obne  Sd)Qmen  und  ©tarnen, 
tansende  Q3ldttec  im  QDind. 

QDenn  cinft  die  füllen  fin?en 
roicd  9an3  \)e\\  aufblinken: 
QDa0  roir  find. 
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Kleine  ^otenlieder 


§Qlt  feft  im  Sinn 


Qücnn  id)  gcftocbcn  bin  und  lieg  in  meinem  ©tobe, 

balt  feft  im  Sinn,  l)alt  feft  im  Sinn, 

roie  id)  geliebt  dic^  l)abe. 

Q[Dq8  jemale  une  trennte:  S^iefpalt  und  Qlot, 

ift  dann  ootbei, 

es  ?ommt  der  Tod,  ee  ?ommt  der  Tod 

und  brid)t  alle  Ketten  ent3roei. 

QDq6  3Tlenfd)en  fid)  roaren  oerblafet  und  üerroeV)t, 

nur  Ciebe  nid)t. 

X>ie  ßiebe  lebt!  Vk  Ciebe  lebt! 

und  nur  das  Kleid  oon  Crde  Dergel)t. 

QDenn  id)  geftorben  bin  und  lieg  in  meiueiu  Grübe, 

l)Qlt  feft  im  Sinn,  l)alt  feft  im  Sinn, 

roie  i<^  geliebt  did)  l)abel 
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<tot?ranf 


£öfc,  lofe  mir  die  Sdjmctjen, 
rcid)e  mir  die  ^atid  die  ?ül)le, 
ob  [ie  tiod)  das  Pod)en  füble 
in  dem  todeematten  ^ec3en. 

Cäd)le,  Ciebfter,  auf  mid)  nieder, 
roieg  mid)  ein  mit  3Kelodien, 
\ü^  die  arme  Seele  fliel)en 
fort  auf  Sd)roin9en  meiner  £ieder. 

Küffe,  ?ü[fe  mid)  mit  roarmen 
£ippen,  roenn  die  meinen  blaffen, 
foll  id)  diefee  Ceben  laffen, 
lafe  i<^e  gern  in  deinen  Armen. 

Q3ete,  bete  mid)  ju  fegnen 

mit  dem  groj^en  OKenfdjen^^^icdcn, 

road)  id)  dann  nid)t  auf  l)ienieden, 

roill  id)  dir  im  Ci^t  begegnen  — 

X>u! 
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©oldroutc  und  Sonnenblumen 


©oldcautc  und  Sonnenblumen, 
Spatrofen  3U  Kran3  und  Straujg, 
tragt  il)r  3ur  grojßen  QRul)e 
manne  betbftet  mid)  bitiaue! 
Quollt  mir  die  ©cube  fd)mücEen 
mit  den  bunten  Q31ümelein  all, 
die  roerden  mid)  nid)t  drücfen 
3umal 

^ie  jtillen  [d)neeroeiJBen  biegen 
fid)  um  mein  erblaßtes  ©efidjt, 
die  leuchtenden  gelben  raunen 
oon  Sonne  und  Sonnenlid)t. 
^ie  roten  aber,  die  roten, 
flüftern  mit  purpurnem  3Kund 
üon  ßiebe,  oon  lauter  £iebe 
im  Derfd)roiegenen  örund. 

Goldraute  und  Sonnenblumen, 
Spatrofen  3U  Kran3  und  Straujg, 
tragt  il)r  mid),  mann  ee  l)erbftet. 
binaue  1 
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QBcgrabcn 


QDon  ^Qide  lag  ein  KcQn3clcm  cot 

auf  it)rem  blül)*n)ci|3cn  ^ett; 

roeid)  flo^  i\)V  langes,  [d)n)ac3braune0  §aac 

um  it)c  fd)ön  Antli^,  dae  ftiUe  mar, 

al8  ob  fie  [d)lafcn  tat. 

Q3unt=Q3lumcn  umftanden  it)c  Qeince  ^auo 
drunten  am  fd)immernden  See; 
do6  ^au8  fo  öde,  das  ^aue  fo  falt, 
fie  l)aben  begraben  die  füj^e  ©eftalt, 
dajg  id)  fie  nid)t  mel)r  fei)! 

Qlnd  immer  roenn  tiefrot  die  ^aidc  blü^t 
um  die  traute  Stätte  };)zv, 
fommt  mir  der  alte,  der  bittre  ©ram  — 
das  ©lü(f ,  das  die  £iebftc  l)inunter  na^m, 
finde  id)  nimmer  mel)r. 
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Gin  §ügcl  nur 


3d)  battc  cinft  ein  troutce  2kh 

mit  Augen  \)t\\  wie  die  Sterne, 

mit  Cippen,  die  roie  Kirfd)en  tot, 

nun  ift  es  oon  mir  gegangen  und  tot  — 

Cin  §ügel  nur  — 

ein  Seiner  Crdenl)ügel  nur 

In  weiter  3^erne. 

3d)  l)atte  einft  ein  trautes  Cieb, 

Ijoldfelig,  oon  Qugen  Sinnen; 

mit  leid)ten  ^üfeen  roie  ein  Q^cl) 

durd)[d)ritt  es  frül)morgen8  den  tauigten  Klee, 

Cin  ^ügel  nur  — 

ein  Seiner  Crdenl)ügel  nur  . . . 

die  Tränen  rinnen. 

Cs  blül)t  der  Klee  fc^neeroeife  und  rot, 

die  munteren  QDögelein  fingen; 

du  fiel)ft  es  nid)t,  du  l)6rft  es  nid)t, 

erlofd)en  ift  meines  ßebens  £id)t. 

Cin  ^ügel  nur  — 

ein  Seiner  Crdenl)ügel  nur, 

den  Sd)mer3en  umfd)lingen. 
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JelijaiDCtQ 


Jelifarocta  l)old  und  fc^lanC  und  lid)t, 
iDic  liebte  id)  dein  füfeee  Angefid)!! 

3)ein  dunöee  ^aar,  die  Cippen  lebenerot, 
JelifaroetQ,  und  nun  bift  du  tot. 

3d)  grub  mit  eigenen  fänden  die  ein  ©rob, 

gQn3  tief, 

gQn3  tief  nal)mft  du  mein  ©lücf  mit  dir  l)inab  — 

Jelifaroeta! 

^ie  Sonne  fd)eint  und  fi^eint  aud)  miedet  nid)t, 
C8  ift  fein  Anc,efid)t,  roie  dein  ©efid)t  — • 
Jelifaroeta! 
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^inab 


Aue  deinen  Augen  fd)ien  ein  Cid)t 

oon  ferne  ^er 

au6  einem  feiigen  ^immelreid); 

deine  QDangen,  die  fo  fd)mQl  und  bleid), 

mQd)tcn  dae  i)ct^  mit  fd)n)et:. 

3d)  l)ab  dir  nie  genug  gefugt, 

roie  du  mein  ©lücf ! 

Qltun  fag  id)8  die  oiel  taufend  ^Kal, 

du  lQd)elft  nid)t  me^c  —  mein  ö\ü£  und  Qual 

bringen  did)  nid)t  3urücP. 

^u  fd)roebft  mit  leichtem  ©eifterfuj^ 

über  dem  tiefen  örab, 

mad)ft  mir  die  grojße  ^unfell)eit 

3ur  fonnenli(^ten  Seligfeit 

fteig  id)  dir  nad) l)inab. 
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Cied  üom  Königetöcbtcrlem 


3d)  fol)  dce  Könige  X6d)tctlcin, 
roic  Q'^ofcn  blül)n  die  Qöangcn! 
Sic  fdicitt  dae  K6pfd)cn  l)iti9cfcn?tj 
roem  die  il)t  B)ev^  in  ßiebe  fd)en?t, 
und  trüg  er  bittren  Xodee  Pein  — 
dae  müfet  ein  ©lücf  im  Sterben  fein! 

3d)  [al)  dee  Könige  Xöd)terlein, 
wie  £ilien  blafe  die  QDangen! 
Sie  lag  dae  Köpfd)en  l)ingefen?ti 
fie  \)Qt  il)r  jungee  ^erj  oer[d)en?t, 
litt  [eiber  bittren  Xodce  Pein, 
dae  arme  Königetöd)terlcin! 

Cin  QRofenbufd)  3U  Raupten  il)r 

und  Cilien  roei§  3U  ^üfeen. 

Sie  mar  fo  Cnofpcntcufd)  und  jart, 

roufet  nid)te  00m  £eben  ?alt  und  \;)att, 

gab  ffd)  der  Cieb,  der  füfeen  — 

VaQ  arme  Königetöd)tcrlein 

l)at  ee  muffen  büfeen. 


no 


Qloocmber 


3d)  brad)  die  jitterndcn  Q^ofcn  oom  Strau«^, 
fic  ftandcn  frierend  im  l)erbjtlid)en  ^qu(^, 
die  Kel(^e  9efd)loffen,  die  blaffen; 
ibrc  QBlatter  gebräunt  im  QUoüemberroind,  — 
die  roill  id)  meinem  l)er3liebften  Kind 
forglid)  3ufQmmen  faffen. 

Vie  Q^ofen  erblül)ten  fc^neeroei^  und  rot, 

mein  l)er3liebfter  3d)a^  lag  oerblid)en  und  tot, 

id)  ftel)e  roeltnerlaffen 

frierend  im  Calten  QHonemberroind, 

der  Qlebel  3iel)t  und  der  Qlegen  rinnt  — 

und  id)  ?ann  mein  Ccid  nic^t  faffen. 


in 


Am  QKorgcn 


Wie  ift  die  Qüelt  doII  Q3lütenduft 

und  90113  Doll  Sonne  die  fd)immecnde  Cuft 

am  DXorgen. 

3d)  roandre  dabin  ducd)  3^Qrben  und  ©tanj^ 

[d)ier  l)cbt  fid)  dae  ^er3e,  der  ^ufe  3um  Xttn3 

am  QJlorgen,  am  tauigten  ^Korgen! 

QDq8  fd)ceitet  ftill  an  mic  oocbei 

in  roallendem  3^9^  3^^^  ^^^  3">^i 

am  IRorgen? 

^ie  Quellen  wiegen  ein  Blumenblatt, 

dae  fiel  00m  Stengel  üerblid)en  und  matt 

am  3Jlorgen,  am  tauigten  IRocgen. 

Cin  Knofplein  jung  tcägt  man  3U  Grab 

und  fen?t  ee  mit  tränenden  Augen  l)iiiab 

am  :morgen. 

Vae  3Rägdlein  fd)lummert  im  Xotenfran3, 

fiel)t  nid)t  mel)t  die  QDelt  doU  Sonne  und  (Blan3 

am  3Korgen,  am  tauigten  ^Rorgenl 


na 


Qlmfonjt 


Cin  9lQn3cnd  QDöglcin  Cam  3U  mic  geflogen, 
trug  auf  den  klügeln  öold  und  Purpurrot  — 
mein  bunter  Sänger,  der  ift  tot 
oder  nerirrt  -  nersogen. 

So  oud)  mein  ßied;  umfonft  \)ah  i6^  gefungen, 
nun  roill  id)  fein  ein  unfruditbarer  QSaum, 
eine  Olai^t  oV)ne  Xraum  — 
Cine  ©lo(fe  3erfprungen. 


-,     i 
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OTo  ift  ein  öxahl 


3d)  tüollt  id)  lag  in  einem  tiefen  örab, 

fein  Caut  dee  Cebene  fdm  ju  mir  \)\na\>, 

id)  läge  da  in  ftarrei:  Xodeöcul). 

Je^t  l)ör  id)  näi^tli«^  deinem  Jammer  3U, 

der  nad)  dem  andern  meint, 

und  meine  Seele  füllt  die  gro^e  Qual. 

O  fd)mer3enreic^e  Qfläd)te  ol)ne  Sü\)\, 

nod)  floffen  unfre  Tränen  nie  oereint. 

3d)  molk  ic^  lag  in  einem  tiefen  ©rab, 
fein  Strabl  des  £id)te8  Cäm  3U  mir  binabj 
nal)t  je^t  der  Tag  mit  feinem  Sonnenf(^ein 
feV)  id)  in  dein  oergrämt  ©efid)t  l)inein, 
id)  mer?e,  roie  du  bangft 
und  weiter  nid)t8  Don  meinem  Sein  oerlangft, 

nie  dafe  id)  um  den  andern  did)  oerftel) 

Quo  ift  ein  örab,  in  das  l)inab  id)  fenfe  meiner  Seele 

QDeb! 
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Qüenn  id)  gcjtorben  bin 


QDenn  id)  gcjtorben  bin,  o  lafet  ce  ftillc  fein, 

9Qn3  ftill 

Qlnd  fein  QBerocgen  fei  in  meinen  Q^äumen, 

fein  3Tlenfd)en*Odcm,  der  fie  füllt  mit  Qual. 

fernab  mag  fid)  das  Ceben  roeitcr  drangen 

mit  2eid  und  mit  ©cfc^rei  — 

id)  bin  nid)t  mel)r  dabei. 

•^Ind  dann: 

nur  ©ras  auf  meinen  Crdenl)ügel! 

Qüildblumen,  die  mit  fd)lid)tem  Angefid)t 

die  Sonne  fel)n, 

dee  freien  QDindee  Qücl)n 

und  mand)mal  ftreifend  eines  QDögleins  ^lügel, 

fonft  ftill,  gan3  ftill, 

roeil  id)  do(^  fd)lafen  roill. 

Qlnd  feinen  Stein  gefegt,  darauf,  daneben; 

Steine  find  roie  dae  Ceben, 

fd)roer. 

^a  follen  ring8uml)er  nur  Sonnenftral)len  roeben. 

Aud)  feinen  Q'Iamen  grabt  3U  Raupten  ein; 
Q'lamen  fonnen  non  3nenfd)enpe{n 
Diel  fc^roercr  ale  die  Steine  fein  — 
fd)n)er  oder  leer. 
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^Q  fei  nur  ©ras  auf  meinem  Ccdenbügel, 

QDildblumen,  die  mit  fd)lid)tem  An9efid)t 

die  Sonne  fel)n, 

^eö  freien  QDindee  QDel)n 

und  mand)mal  ftreifend  einee  QDogleine  J\üqe\ 

fonft  ftill,  gans  ftill, 

roeil  id)  dod)  fd)lQfen  roill. 
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0er  (tcrbcndc  Knabe 


„Cicb  ^Küttcrlein,  l)6cjt  du  den  tocbendcn  Qüind? 
3K6d)t  roiffcn,  roic  gro^  feine  ^lügel  find! 

Seine  ^lügel  follen  mid)  tragen  roeit  fort 
an  den  fd)6nen,  glän3enden  ^immeleort." 

^ie  3Kutter  erfd)auert  —  der  Knabe  h\idt  roeit, 
nie  fäl)  er  die  eroige  ^errlic^feit. 

„Cieb  ^Kütterlein,  fing  mir  gan3  leife  dae  Cied 
üom  QDoglein,  dae  in  die  Sonne  l)in3ie^tr^ 

^ie  Butter  fingt  fa<i)t  und  der  Knabe  fd)läft  ein, 
fie  roeint  in  fein  Kiffen  oerl)altene  Pein. 

Va  öffnet  die  Augen  das  fterbende  Kind: 

„Q!Iid)t  roeinen!  Sonft  bin  id)  im  ^immelrei(^  blind!" 

Qlnd  TTlütterlein  lächelt  fein  fangen  3ur  Q^ul), 
drücEt  läd)elnd  die  leud)tenden  Augen  il)m  3U. 

Va^  nici)t  i\)t  Knabe  im  ^immelreid)  blind, 
feine  Träne  roeint  fie  dem  ein3igen  Kind. 

Sie  läd)elt  nod)  über  den  ^ügel  l)inau8 
und  bedecft  il)n  mit  purpurnem  Qlofenftraufe. 
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Oftcrn 


Sie  fagcn,  dajß  der  £)evv  }c[u8  Cl)nft 
Dom  Xodc  roicdcr  erftanden  ift; 
fic  legten  [einen  Ceib  in  3=el[enfp alten 
und  einen  Stein  doDoc  —  il)n  feft3ul)alten 
Kycie  eleil)! 

Va  ftiegcn  com  l)ol)en  ^immel83elt 
die  Cngel  ©ottes  l)inab  in  die  QDelt, 
fie  roandelten  am  ©rabe  auf  und  nieder 
und  fangen  fd)öne,  fromme  Ofterlieder. 
Kyrie  eleil)! 

©ingen  dann  roieder  3um  Q)ater  ein, 
liefen  liegen  den  obgeroäl3ten  Stein; 
die  3JZenfd)en  follten  roeiter  dran  fd)icben, 
fo  ift  er  bie  l)eutgen  Tage  oerblieben. 
Kyrie  eleil)! 

^od)  fd)l6ffen  aud)  Reifen  dee  ©rabea  Tür, 
C8  l)ebt  fid)  dae  ftral)lende  Ccben  l)erfür, 
nid)t  foll  die  ^ur(^t  eud)  dae  ^er3  3erdrücfen: 
der  Xod  ift  ein  Stein  —  er  Idfet  fid)  rücfen. 
Kyrie  elei^! 
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X 


Choral 


3d)  finge  dir,  o  Croigfcit, 

mein  Cied  im  Tal  der  S<^mer3en, 

du  ftrablft  durd)  alle  X)un?cll)eit 

mit  obertoufend  Ker3cn, 

dein  grojßeö  rounderooUee  Ci(i)t 

berührt  mein  trojtloe  Angefid)t 

und  gel)t  mir  tief  3u  ^er3en. 

Va  löft  fid)  aller  QDiderftreit 

der  dun?len  Crdendinge, 

Ce  find  die  Cid)ter  diefer  3^»^ 

an  ©lQn3  oiel  3U  geringe.  1 

^u  3Kcer  doU  Sonne,  Croigfeit,  j 

rinnft  leud)tend  nieder,  dajg  mein  Ceid  I 

an  deinem  Sd)ein  3erginge. 

5)u  quillft  gleid)n)ie  ein  breiter  Strom 

duri^'ö  irdifd)e  Oeldnde; 

du  bauft  did),  ein  friftallner  ^om,  1 

gen  ^immel,  ol)ne  QDände.  ^ 

O  eroigfeit,  du  fd)6nfter  6lan3,  | 

did)  faffen  fd)on  roie  einen  Kran3  | 

die  erdenmüden  ^ände!  I 
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iJ 


OnctitaUfd)e  5icdcr 


■Öorfenfpiel  ^Qoids  an  SquI 


Vev  Sturm  bebt  feine  rQufd)enden  ^lügcl, 
er  l)ebt  [ie  mit  3KQd)t,  mit  Mad)tl 
Sein  Traufen  fä^ct  über  die  ^erge  dal)er, 
da  roanCen  die  ^ügel,  da  bäumt  fid)  dae  Uleer 
mit  3Kad)t. 

}cI)odqI)!  }el)ODQl)!  der  ^errlid)e  fd)irmet, 
er  [d)irmt  une  mit  7Rad)t,  mit  3KQd)t! 
Vie  ^ügel  find  ftille,  ee  fd)lummert  das  3Jleer, 
gQn3  leife  nur  roel)t8  über  ^Kyrten  da\)ev 
in  der  QZQd)t. 

QDae  angfteft  du  did),  meine  Seele  in  mir, 
des  ^migen  Auge  n:)ad)t. 
Ob  ^ügel  l)infQUen,  dein  ^ort  ift  der  ^err, 
er  ftillt  deine  Seele,  er  ftillt  aud)  das  3Tleer 
der  Xrübfal  mit  7Rad)t,  mit  Mad)t\ 
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£icd  eines  onentalifd)cn  Cdufcre 


Ce  nc^t  ?cin  ^au  den  QDüftcnfand 
und  fü^lt  mir  den  flüd)ti9en  ^ujß. 
3d)  fud)  einen  grünenden  PQlmenl)ain, 
eine  lieblid)  flüfternde  Quelle  darein: 
AbigaiU 

3Reine  Xrdnen  ne^en  den  QDüftenfand, 

l)ier  rajtet  mein  flüd)tiger  ^ujß. 

3d)  fand  nid)t  den  grünenden  Palmen^ain, 

feine  Quelle  riefelt  aue  ödem  ©eftein: 

Abigail! 

Ce  ragt  ein  gelblid)er  Reifen  auf, 

und  unten  fd)auert  der  Tod. 

Vcn  Reifen  umfd)attet  das  Abendlid)t, 

die  blauenden  Sd)atten  fel)e  id)  nid)t  — 

id^  lieg  im  ^un?len  tot. 

Abigail! 


124 


0QDid  an  Q)Iid)Ql 


Vcv  QDind  fabct  übet  die  ©räfer  der  Q^adit, 
er  tatist  über  <^lüten  des  g^eldee; 
er  ftreidjelt  die  Quellen  im  fd)n)dr3lid)en  See, 
den  dae  l?id)t  oergeffen. 

5)ie  ©rafer  ftel)n  gebücEt 

und  die  Blumen  neigen  die  K6pfd)en, 

fie  neigen  fid),  ober  [ie  3erbred)en  nid)t. 

3Keine  Seele  ift  oor  dir  roie  dae  ©ras, 

biegfam  ift  fie,  roie  die  QBluraen  des  Feldes; 

beuge  mid),  ^errin,  aber  jerbrid)  den  Ciebenden  nid)t, 

Cüfe  mid)  fein  roie  der  fd)n)Qr3lid)e  See, 

den  das  £icbt  oergeffen, 

fQl)re  fo  fdnftlid)  mit  mir,  roie  mit  den  Quellen  der  QDind. 
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Ciebeelied  des  Q3eduinen 


Cüc,  ©clicbtc,  3u  mir,  roic  die  Sd)attcn  der  QDüfte  fid) 

eilen, 
9lül)ender  neige  did)  mir,  wie  die  Sonne  dem  Reifen 

fid)  neigt. 

7lad)ÜQ  werden   die  Sd)Qtten,   dod)   nQd)tiger  find 

deine  Augen, 
QfDärme  atmet  der  3^el6,  Ciebe  atmet  mein  ^er3. 

QfDirf  deine  Sd)lcier  3urücf  und  die  Sterne  3ittern  uor 

3^reude, 
und  Dor  ^reude  und  ©lut  3ittert  mein  §er3  in  der 

^ruftl 
Seligkeit  birgt  nod)  die  Qltad)t !  Sie  ocrl)üUt  mit  f(^n)är3* 

lid)em  Hantel 
forglid)  den  fd)leid)enden  IRond,  und  mit  Sd)auern  ded t 

fie  uns  3U. 
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QDo  dunkelt  ein  OTQd)older  mir 


QDo  dunf dt  ein  QDad)oldec  mir, 

darunter  Ql^uV)e  finde  meine  Seele? 

X>a§  fie  oergrämt  fid)  nid)t  oon  Rinnen  fteV)lc, 

§err,  nimm  den  müden  ©eift  3u  dir. 

X)ie  grofee  Sel)nfud)t  ift  erroadit 
und  möd)te  iV)re  3^lÜ9el  roeit  ausbreiten  — 
^crr,  [d)i*  den  ftillen  Cngel  mid)  3u  leiten 
aus  meines  ^afeins  Qlot  und  QIad)t. 

ein  Crdenglürf  gan3  übergroß, 

CS  V)atte  beimlid)  fi(^  3U  mir  gefunden 

und  bat  fid)  V)eitnli^  wieder  losgebunden  — 

^err,  bind  aud)  meine  Seele  los. 
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5üU  mir  die  Seele  mit  Oold 


^üll  mit  die  Sech  mit  ©old, 
du  i)zrx  der  purpurnen  ^ovt, 
Sd)6pfer  der  ^immel  grofe, 
grojg  ift  deine  ^errlid)?eit ! 

^üll  mir  die  Seele  mit  ©old, 
du  ^err  der  eroigen  Sc^a^e, 
QDoter  im  ^immel  reid), 
reid)  bift  du  in  Croigfeit! 

^üll  mir  die  Seele  mit  ©old, 
du  3KeiJter  fc^affendct  Kräfte 
fd)affe  dein  feligee  ^ild 
Xief»Seliger  mir  in  der  Q3ruft 
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POatcrland 


QDic  lieb  id)  dic^,  mein  QDaterland 


QDic  lieb  id)  did),  mein  QDatecland, 

id)  leide  mit  dir  unerl)6cte  Sd)met3en, 

ic^  juble  3ittemd  deinen  Jubel  mit 

und  3Ünde  betend  meiner  AndQd)t  Kecjen, 

fiegflel)end  über  todeebanger  Pein, 

dem  deut[d)en  ©Ott  und  feinem  Q!lQl)c[ein. 

^em  deutfd)en  öott!  3d)  ruf  es  fü^n, 
den  mir  l)erau69elebt  aus  unfern  Tiefen, 
Dor  dem  man  aufred)t  fte^t  in  3ud)t  und  Kraft, 
den  ©Ott  des  ßid)tes,  den  die  Alten  riefen! 
^od)  über  ©rabesnad)t  und  Kreu3espein, 
rocbt  il)m  der  deutfd)e  ©cift  den  ©lorienfd)ein. 

So  lieb  id)  did),  mein  QDaterland, 

fo  roill  id)  did)  der  Qüelt  nerfünden. 

3n  deutfd)en  Seelen  road)fen,  ^eutfd)land,  dir 

lebendge  Sd)ä^e,  niemals  3u  ergründen, 

da  roäc^ft  die  Xat,  das  grojge  QDilligfein, 

du  deutfd)c  Seele  follft  gefegnet  fein! 
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^Q6  freie  QfReer 


QDic  gaben  Q3lut  —  i\)v  tnüfet  uns  Qüaffer  geben! 
Cin  Collen  drängt  l)erauf  aus  Kampf  und  Qlad)t, 
roill  fid)  millionenftau?  3um  Sd)rci  ergeben: 
QDir  gaben  ^lut,  il)r  müfet  une  QDaffer  geben. 
9üc  ^eutfd)land8  Q)olf  und  ^eec: 
^as  freie  2Kcerl 

^ae  freie  3Keer,  die  rote  Olut  3U  [tillen, 
die  Xücfe  und  QDerrat  in  uns  cntfad)t; 
roae  angepa(ft  oom  l)arten,  deutfd)en  QDillen, 
mufe  au8  dem  Al)nen  fid)  ine  Sein  erfüllen. 
9ür  ^eutfd)land8  QDol?  und  ^eer: 
Vae  freie  IRecr! 

^08  freie  IReer  foll  freie  Sd)iffc  tragen, 

fein  ^emmen  mel)r  —  das  ^k\  ift  unfrer  roert! 

Cl)  unfer  Sd)n)ert  geflirrt  3U  fül)nem  Qüagen, 

l)at  ©eifte8mad)t  die  S(^lad)ten  Idngft  gefd)lagen, 

§ür  ^eutfd)land6  QDolf  und  ^eer: 

^as  freie  IReer! 

^ae  freie  IRecv  foll  gren3enlo6  fid)  del)nen, 
nur  unbel)errfd)t  bleibt  es  der  ^reil)eit  Q3ild. 
Cafet  Sid)erl)eit  an  feinen  Q3orden  lehnen  — 
mir  fordern  laut  im  großen  Q])ölfcrfel)nen: 
9ür  ^eutfd)land8  QDolü  und  ^eer 
^as  freie  IReer! 
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0Q8  Sied  üom  deutfd)€n  QKann 


Sie  follcn  nid)t  dran  cül)ccn 

am  ^cilgcn  deutf(^cn  ^crd, 

[onft  müßten  [ic  Derfpürcn, 

n)Q6  dcutfd)e  Raufte  tocrt. 

QHod)  führen  roir  die  Klingen, 

die  Kolben,  dafe  ee  fdiafft, 

roir  ftofeen  drauf  und  ringen 

dur(^  —  mit  ©ermanenCraftl 

Stimmt  alle  an,  fingt  :2Kann  für  IRann: 

fein  ^eutfd)er,  der  nid)t  fämpfcn  ?ann. 

Sit  follen  aud)  nid)t  rül)rcn 

an  Kaifer  und  an  QReid), 

roir  ftel)n  bereit  3U  fül)ren 

gut  deutfd)en  Schlag  und  Streid). 

^en  Kaifer  V)o4)  iti  Cl)ren, 

il)m  folgen  ift  uns  ^raud), 

roir  fd)irmen  il)n  und  roe^ren 

uns  bis  3um  legten  ^aud)! 

Stimmt  alle  an,  fingt  IRann  für  IRann: 

fein  ^eutfd)er,  der  nid)t  folgen  fann. 

QDas  Kraft  \)at,  mufe  fid)  deinen, 
roas  road)fen  roill,  braud)t  QRaum, 
roas  Deutfd)  ift,  mufe  fi^  fernen, 
fo  fteige  deutfd)er  Xraum, 
und  fpanne  deine  ©renken 
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in  goldnc  fernen  aue, 
[o  iDcit  die  Sterne  9lQn3en 
fei  deutfd)e  Art  3u  ^aus. 
QDec  fingen  fann,  ftimmt  alle  an: 
^06  ßied  Dom  deutfd)en  Hann. 
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©ie  deutfd)c  Qlotion 


^Tlcin  QDolf,  mein  geliebtes  deutfd)e8  Q)olf, 

beb  Quf  dein  gramoollee  An9efid)t, 

ob  manc^ee  l)ecrlid)e  ^er3  oud)  brid)t, 

l)od)  dcutfc^es  ©ebord)en,  l)od)  deut[d)e  Pflid)t! 

QDir  fiegen,  mir  unterliegen  nid)t. 

Auföingt  mit  neuem,  geroaltigem  Ton 

ein  QDort:  die  deutfd)e  Qlation! 

3Kein  QDolf,  mein  geliebtes  deutfc^es  QDolf, 
du  fteigft  empor,  du  ecdngft  den  Kcan3, 
QU8  Siegen  geflod)tcn,  im  Sd)lQd)tentan3, 
fein  Q^ul)m  reid)t  an  deinen  Q!^ul)me8glan3, 
roiedecgeboren,  in  Cinl)eit,  gan3! 
AufQingt  mit  neuem,  geroaltigem  Ton 
dos  QDort:  die  deutfd)e  QlZation! 

^Kein  QDolC,  mein  geliebtes  deutfc^ee  QDolf, 

3ur  Sonne  nd)te  dein  Angefid)t. 

Ob  QD6l?ec  3etbred)cn  im  großen  Gericht, 

Vü  trägft  dur(^  dos  Cl)ao8  dein  liegendes  Cid)t, 

fe^  roeit  deine  Ören3en  und  fürd)te  did)  nid)t. 

Auf)Qud)3e  mit  neuem,  geroaltigem  Ton, 

Jaud)3e:  die  deutfd)e  Qflation! 
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T«l 


Qlnfcrn  *^oten 


Cafe  deine  "Xv&mn,  Iq§  fic  trauernd  rinnen, 
mein  deutfc^ee  QDolf,  die  Felden  ftarben  l)in, 
fie  Camen,  um  die  ßufunft  3U  geroinnen, 
in  Kampf  und  3kq  trug  [ie  der  Tod  oon  l)innen 
mein  QDol?,  ooll  3nbrunjt  beuge  deinen  Sinn. 

JXi3t),  QDiele  l)atten  nod)  fo  oiel  ju  geben, 
fie  roaren  reif  3U  reifer  ^afeinstat; 
3erriffen  fteilee,  l)od)gefpannte8  Streben, 
erlofd)en  mül)fom  aufgepflegtee  Ceben, 
blutüberronnen  junge  ^offnungefaat! 

3Tlit  }auc^3en  find  fie  in  den  Tod  gefprungen, 
fie  fd)recfte  nid)t  Q[)ernid)tung,  Qual  und  Pein, 
roie  Qiberroinder  boben  fie  gerungen, 
dieefcite  und  jenfeits  feelen?ül)n  be3roungen 
—  fie  gingen  in  die  grofee  Stille  ein. 

-Herrgott  im  ^immel,  lajß  uns  nid)t  nerderben, 
fan?  aud)  die  QBlüte  deutf(i)er  3Kdnner  l)in, 
la§  uns  aus  il)rem  rounderoollen  Sterben 
die  gro§e  Seele  für  die  ßu^unft  erben  — 
fo  gibt  il)r  Tod  dem  Ceben  neuen  Sinn! 
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^eutfd)C8  i^and 


t)u  dcutfd)C8  Cand  roirft  bleiben, 
roit  finCcn  ftill  bitiob, 
roirft  neue  Sproffen  treiben 
jung  grün  aue  jedem  ©rab. 
^ic  ift  in  großen  Xagen 
mand)  ftacCee  ^ec3  ecglüV)t, 
ein  Sieben,  nid)t  3U  fugen, 
au8  deutfd)en  Seelen  blül)t. 

• 

Vu  deut[d)e6  Cund  roicft  bleiben 
und  roecdcn,  roue  du  bift, 
dein  Q^ame  wird  fid)  [cbreiben 
in  du6,  roue  tommend  ift. 
Sd)on  donnern  auf  die  Pforten, 
die  3u?unft  tritt  \)ettin, 
nun  gilt  es  —  nid)t  mit  QDorten 
mit  Xaten  —  deutfd)  3U  fein! 
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;j 


5nedenfcl)nfud)t 


O  du  linde  Abendluft .  .  . 
Ccdgerud)  und  Q^cgenduft 
fommt  l)ecQuf  gefticgcn. 
Cin  bewegen  n)underfQd)t 
übet  Knofpen  frül)  ent)Qd)t, 
die  oertraumt  fid)  roiegen. 

O  du  fünfter  3nondenfd)ein 
fpinnft  fo  Diele  Sd)mec3en  ein, 
^lut  und  tränen  rinnen. 
So  Diel  Ceben  frol)  crroad)!, 
Sommerglücf,  das  l)cll  gelQd)t, 
nQl)m  der  Tod  Don  l)innen. 

O  du  linde  Abendluft . . . 
Crdgerud)  und  Q^egenduft 
fommt  l)erauf  geftiegen. 
friede,  3^riede  n)underfQd)t, 
fomm  roie  Xau,  Pomm  über  QZad)t 
l)eimlid)  und  Derfd)n)iegen. 
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3u  neuen  ^fein 


öcbet 


5)ic  roill  id)  nod)  den  Augen  fe^en 
mit  ^nbcunft  trQd)ten,  did)  3U  Dei:[tel)en, 
der  du  auefüllft  den  ^immeleraum. 
Vie  Ccdc  ijt  nur  ein  gerooltigcc  ^aum, 
des  QDuc3elgefled)t  die  Tiefen  umfpannt, 
über  die  Krone  empor  gewandt 
frud)tet  in  deine  ^and. 

^u  ordneft  der  IRenfdjen  Kommen  und  ©el)cn, 
lüJB  mid)  il)r  Ceben  und  Sterben  nerftebien 
und  n)Q8  dal)inter  nerborgen  ift,  fe^en. 
3Jleine  Seele  recPt  fid)  l)od)  in  den  Q^aum 
und  fd)lQgt  dod)  QDur3eln  roie  ein  ^aum 
in  der  lieben  Crde  Ql^and; 
oben  und  unten  roeit  gefpannt  — 
^err,  lafe  mic^  frud)ten  in  deine  ^and! 
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öott  ift  im  Q3en)eglid)cn 


3d)  glaube  nid)t, 

da§  l)mtcr  unbcrocgtcn  QDorl)Qngcn 

„©Ott"  rool)nt. 

Oott  ift  im  Q3cn)cglid)en. 

©8  roird  der  lRtn\d), 

und  IÜQ6  dc6  3Kenfd)en  ift, 

aus  dir  und  mir. 

UTenfd)  mar 

das  Q3croufetfein, 

das  fid)  fummelte 

und  das  Cl)ao8  durchleuchtete. 

Vk  Crde  roob  il)m  ein  Kleid, 

und  der  ^immel  breitete  fic^, 

ein  öeroand  für  den  Feiertag. 

^er  IRenfd)  l)at  eine  Seele,  die  fel)r  gelel)rig  ift, 

fie  lernt  immerfort. 

Sie  erfand,  da§  ©edanfen  Dlac^t  feien 

und  ein  QDeg,  darauf  man  laufen  fönne, 

Don  einem  ©nde  der  ©rde  bis  3um  andern, 

und  über  QDolfen  fteigen 

fc^neller  denn  ein  QDogel  fteigt. 

QDer  fammelte  den  Sd)all 

an  QDänden,  die  aus  Stein  gemad)t  roaren? 

QDer  fing  den  Caut,  der  das  QDort  bildete? 
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Vet  3Kenfd)  l)Qt  den  fingen  Olamcn  gegeben, 

die  gingen  einen  roeiten  QDeg. 

^er  Sinn  unfrec  Q'^edc  Commt  aus  3^ernen  l)erübcr, 

il)C  Klang  durc^  oerfc^lungne  ©äffen, 

deren  ^önen  lange  oerfc^üttet  liegt. 

Vev  3Tlenfd)  ift  eine  Kraft,  die  fel)r  oielfältig  ift; 

feine  Stirn  3erbrad)  den  G^ele, 

er  tat  dem  3Keere  ©eroalt  an; 

er  ift  ein  ^Begreifen  ol)ne  ©nde, 

eine  Crfenntnie,  die  fid)  immer  erlöfen  roill, 

denn  der  IRen^d)  will  3ur  Cinbeit  gelangen, 

3um  ©lanj,  der  Don  Anfang  fein  eigen  roar. 

Sind  nid)t  £eben  und  Tod  ©inee? 

Aber  der  3Tlenfd)  l)at  fie  ^erftücft, 

da§  er  da3roifcben  ru^en  ?6nne  — 

ee  mad)te  il)n  müde,  immerfort  Sd)öpfer'"3u  fein. 

©r  legte  fid)  und  cntfd)lief, 

er  träumte  in  einer  QDiege,  aue  ©rde  gemad)t, 

da  roard  Stille  feiner  Seele  Xroft. 

Seine  Seele  blieb  im  Sd)auen, 

feine  Seele  wanderte  und  roard  roeife, 

fie  tranC  non  dem  gel)eimen  ßid)t, 

da  fie  der  niedren  Sinne  entbunden  roar. 

„Allee  ^afein  ift  Sieg, 

und  der  Xod  ein  Sd)atten,  der  immer  für3er  roird," 

fo  fprad)  eine  neue  ©rleud)tung. 
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QDenn  doe  Ccbcn  im  IRitXag  ftcl)t 

roird  der  TKcnfd)  feinen  Sd)Qtten  merfen. 

Seine  .^ände  roccden  die  Sonne  becül)üen, 

er  roird  fagen:  0(^t,  roic  find  Cinee. 

3d)  glaube  nid)t,  dajß  l)intcr  unberoegten  QDoirl)ängen 

„©Ott"  rool)nt. 

öott  ift  im  ^eroeglid)cn. 

Ce  roird  der  3Jtenfd) 

und  roae  des  3Ken[c^en  ift 

ÄU8  dir  und  mir. 


H4 


©ein  ^eil  am  QJIcnfd)cntum 


QDae  grdmjt  du  did)? 

Auf  einen  Pun?t  fommt  [(^UeJBlic^  alles  an: 

ein  bi|Bd)en  ©lü<f  3U  geben  und  3U  l)aben, 

am  ^ec^ec,  den  man  reid)t,  fid)  felbft  3U  laben, 

tu  fonft  ein  jeder,  mie  er  mag  und  ?ann. 

Kannft  du  ein  Saatkorn  in  die  Sonne  rüden, 

ein  ein3ig  3Kal  ein  3Ken[d)enl)er3  ent3Ü(fen  — 

ob  Jener  diee,  ob  X)ie[er  jenes  fann: 

^u  l)aft  dein  Teil  am  2rienfd)entum  getan 

und  brauj^ft  did)  nid)t  befd)ämt  daoon  3U  drüden. 

QDae  grämft  du  di(^? 
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7Rt\)v  ab  gut 


Cs  fommt  md)t  allee  darauf  an, 

nur  gut  3U  fein: 

Jvo\)'\ein  ift  mel)r! 

X>u  gebft  mit  tro9ifd)cm  ©efid)t  cinl)cr 

und  nimmft  dae  Ceid)tc  [d)n)cr. 

X)u  Icbft  dein  bifed)cn  £eben  ol)ne  ©lan3, 

du  findeft  nie  dk  QBlumen  dir  3um  Kran3 

und  legft  auf  deiner  Tage  Pflid)t 

übergroß  ©en)id)t. 

Qlnd  bift  dod)  gut! 

Allein,  allein 

du  baft  3u  Kreu3  und  Pein, 

3um  3^rol)=fein  aber  nid)t  den  IRut! 


£a|B  ©lan3  da  fein 

und  ^elle  in  den  IRienen. 

X>ie  5^einde  lieben  und  dem  QIäd)ften  dienen 

ift  rool)lgetan  —  roems  liegt. 

QDem  nic^t  gegeben  alfo  grofe  3U  fein, 

nun  der  fei  öein. 

Q^ur 

dunöe  nic^t  die  fonnige  Qlatur, 

plag  did)  mit  Seelenangft  nid)t  ab: 

Cs  fommt  nid)t  alles  darauf  an, 

nur  gut  3U  fein  und  grofe  und  auenabmsroeife. 
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Qücnn  nur  gQn3  Icifc,  Icifc 
ein  CQd)eln  rul)t  in  deinem  An9efid)t 
und  feftlid)  deines  £eben8  Seine  Pflid)t. 
3^Qng  jede  3^reude  ein  und  jeden  OlQn3 
und  roinde  alle  Q3lumen  dir  3um  Kran3 
und  fnfe  3um  3=rot)*fein  dir  ein  ^er3, 
3um  Ceic^t*fein  DXut, 
dann  bift  du,  wie  du  bift, 
Diel  mel)r  als  gut. 
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3d)  glaube 


3d)  glaube  an  das  Ccbcn 

an  das  gro^e,  roundcroollc  Q^cgcn  und  Q3cn)egcn 
der  Kräfte,  die  im  ^immel  und  auf  Crden  fdjaffend 

find. 
3d)  glaube  an  die  tragenden  Ätl)ern)ogen  im  unend* 

lid)en  *!Raum, 
an  die  Cbenen  dce  Seine, 
roo  dae  Cid)t  nid)t  fd)läft, 
an  die  £)ö\)cn,  roo  der  ©lan3  nid)t  aufl)ört. 
!}d)  glaube,  dafe  ^immel  und  Crde  Cinee  find: 
QHube  und  Tun. 

Sie  baben  ein  Oefe^,  das  6leid)mafe  roirft, 
ibre  Sd)önl)eit  roird  jeden  IRorgen  neu. 

3d)  glaube  an  fd)öpferifd)e  Kräfte  der  X>un?ell)eit; 

Derfd)roiegen  3eugend  in  der  Schollen  Sd)o§, 

dafe  9^ormen  mannigfaltig  fid)  geftalten, 

die  9^arben  auferblü^n, 

und  Duft  fid)  bildet, 

aud)  roas  den  ©aumen  le^t 

in  unterfd)iedlid)em  ©efd)ma(f  non  Süfe  und  Q3itter 

3ufammenrinnt  nad)  feiner  Samen  Art  — 

oielfpdltge  Qüunder  3cugt  der  Spanne  Q^aum! 

Od)  glaube  an  das  Ceben  —  — 

an  das  grojße,  rounderoolle  Q^egen  und  Q3eroegen 

in  QBergesgründen  und  in  ^clfentiefen. 
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Va  ift  n\d)t  tot,  roae  ftumm  und  rufend  ift; 

dk  fd)n)ar3en  Sd)Q^e,  die  den  Xag  une  fegnen 

mit  QDärme  und  mit  £id)t, 

fic  ftiejgen  unter  ungel)euren  Caften 

i\)v  Sd)roere6  überroarts  — 

^ic  Stille  lebt! 

Crftücttee  Sonnen9lQn3en  der  Äonen 

roard  ©egenroart, 

Q!)ec9angenl)eit  durd)leud)tet  une  die  Stunde 

und  fpendet  ©ütec  lQngl)in  Qufberoal)ct. 

3n  einem  Odem  atmen  Cinft  und  Je^t; 

find  Cid)t  und  ^ampf  ni(^t  3n)ei  lebendge  Seelen, 

©ermittelnd  grauer  Xage  '^berfd)n)ang? 

3d)  glaube  an  das  Ceben 

an  das  grofec,  rounderoolle  Q^egen  und  QSeroegen 

der  Kräfte,  die  im  3Kenfd)en  fd)affend  find. 

Cin  Öan3e8  ift  der  JKenfd)  und  ift  ein  QDielgeteiltee 

und  jedes  Cin3elne  ift  gan3, 

ein  öleid)ni8  und  ^efd)lu^, 

ein  Q^ing,  in  dem  das  Seiende  fic^  einfängt  — 

im  5Renfd)en  ift  geworden,  roas  da  ift! 

3<^  glaube  an  den  IRenfd)en, 

der  Korper  toard  und  ©eift, 

und  dem  die  Seele  n)ud)8  unfid)tbar, 

die  das  Sid)tbare  fegnet. 

3d)  glaube  an  das  ^iesfeits, 

das  fid)tbar  ift, 
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und  an  dae  }cnfcit8, 

un[id)tbQc  — 

Cince  find  fie! 

^immcl  und  Ccde, 

Körper  und  ©eift, 

Ccbcn  und  Tod  — 

Cinc8  find  fie. 

Aber  der  Tod  ift  l)öbet  geftuft  ole  das  Ceben 

und  ift  die  Seele  dee  Cebens,  unfid)tbQr, 

die  das  Sid)tbare  fegnet. 

3d)  glaube  an  den  IRenfd)en  —  3Hann  und  Q!Deib  — 

Cinee  ift  er, 

roie  aud)  die  Sd)öpfung  Cinee  ift  in  beiden. 

Vae  Ceben  lel)rt  il)n  *^under  tun, 

und  fein  ©e^eimnis  l)at  der  Xod  cor  dem, 

^er  Sterne  reid)er  mad)t  durd)  fein  Crblüi)n. 

aft  Ceben  nid)t  —  Crleben  ? 

Aber  Sterben  ift  dos  Grieben,  dae  l)öd)fte  Crfal)rung 

gibt. 
3d)  glaube  an  das  gro^e,  rounderoolle  Q^egen  und 

QBcrocgen: 
DXenfd)!  Amen. 
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QIcidc  du  nid)t 


Qtcidc  du  nid)t 

gelungenem  QDcrCe  dae  ?rQn3ende  i?id)t; 

l)Qt  fi(^  ein  Andrer  nie  Sd)6pfer  erroiefen 

fei  der  uralte  ©ottesgeift 

im  3Ken[d)en  non  dir  gepriefen. 

QDo  QU8  totem  Crdenflojg, 

roo  QU6  ^Q[ein8*f(^roangrem  Sd)ofe 

£eben  auffteigt  übergroß, 

dae  fein  leud)tend  Angefid)t 

bod)re(ft  in  das  ^immclelii^t, 

da  ift  die  göttlid)  geftaltende  3KQc^t, 

die  auf  Anbeginne  Tiefen  fc^roebend  geroad)t, 

dem  Ct)Q08  Crfüllung  der  Sd)6nl)eit  gebrad)t. 

Qleide  du  nic^t 

gelungenem  QDerCe  dae  frQn3ende  Cid)t, 

bat  fid)  ein  Andrer  als  Sd)6pfer  erroiefen, 

fei  der  uralte  ©ottesgeift 

im  3Kenf(^en  oon  dir  gepriefen.  — 
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Cigcn  l^and 


ein  ^Qumd)cn  planste  id)  in  fcübcn  Kindertagen 
auf  einen  fpannenlangen,  dürftgen  Q^aum 
und  \)zqtt  fort  und  fort  den  füfeen  Traum, 
das  Q3äumd)en  muffe  blanfe  Kirfd)en  tragen. 
QDie  Seide  mar  die  Q^inde,  linnenroeife: 
mein  Q3äumd)en  mar  —  ein  QBirfenreie! 

Q)iel  Q3äum(^en  pflan3te  id)  in  l)offnung8Jungen  Tagen 
auf  engem  oder  unbegren3tem  Q^aum 
und  b^gte  fort  und  fort  den  füfeen  Traum, 
die  Stdmmd)en  müj^ten  blaue  QDunder  tragen. 
Kein  ^eld  mar  mein  und  feine  Sd)olle  Sand 
und  allee  n)ud)8  in  meiner  Sel)nfud)t  Cand. 

Q'Zun  pflan3  id)  Stämmd)en  nod)  in  meinen  fpäten  Tagen 

auf  einen  roeiten  grünen  ^aideraum 

und  l)ege  l)ier  den  ftillen  fü^en  Traum, 

die  Stdmmd)en  tonnten  goldnc  Cieder  tragen; 

die  pflü(ft  id)  dann  roie  Kirfd)en  oom  ©edft, 

fo  l)ielte  meine  S€l)nfud)t  Crntefeft: 

ein  ^eld,  ein  ^e\t,  die  eigne  Sd)olle  Sand  — 

da  liegt  Erfüllung  —  Segen  —  QDunderland  I 
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Q)ifion 


3d)  iDCcdc  7Rad)t  l)Qbcn,  im  Stucmc8n)cl)n 

ducd)  fd)dumcndcti  ©ifd)t  übere  TRcet  3U  9cl)n, 

auf  Ql^offen  der  Tiefe  3U  jagen. 

Cs  bldl)t  fid)  mein  IKantel,  er  tragt  mic^  9efd)n)ind, 

id)  l)6t  ducd)  den  QDind 

die  Warfen  dee  3Keec?önig8  fd)lagen. 

3c^  roetde  3Ttad)t  l)aben,  im  Q!)ollmond[d)ein 

ducd)  dec  fluten  gldfecnee  Cinfamfein 

auf  feidenen  Sd)ul)en  3U  fd)ceiten; 

dann  fe^  id)  im  coten  Kocallenfcan^, 

in  lautlofem  Xan3, 

die  Xöd)tec  dec  QDogen  hingleiten. 

3d)  roecde  DIad)t  l)aben,  auf  ^immel8*Q31au 

3U  cul)n,  roie  auf  Q3lüten  dec  gcünen  Au, 

mein  Cagec  auf  Stecnen  3U  bceiten. 

QDiel  l)eimlid)e  Pfocten  entciegelt  dec  Xod  — 

du  mocgendlid)  Q^ot 

dicnendec  Croigfeiten! 
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Q^einl 


QIcin!  rcid)c  nid)t  die  linfc  QDangc  dar, 
[o  dir  ein  Sd)lQg  die  rechte  l)Qt  9e[d)Qndet! 
Qlnmenfd)lid)e8  gebietet  nid)t  dae  grofee 
öefe^  der  Qüelt,  und  nid)t  der  ©Ott,  der  roiffend 
in  deiner  eignen  Q3ruft  [ein  Qlrteil  fallt. 

3n)ei  ^ande  gab  dae  £eben,  das  did)  (d)uf; 
die  eine  §and  3U  fünfter  Oüte  roillig, 
Qufred)t  3u  l)Qlten,  roae  mit  3arten  Ringern 
bülfloe  an  deinen  Xlantelfaum  fid)  Oommert  — 
die  andre  aber  n)eid)e  n\d)t  oom  Sd)n)ert. 

^ie  Xage  find  oorüber,  da  man  fd)eu 

und  fd)n)äd)li(^  fid)  nerfrod)  im  ^nred)t*leiden. 

^a  follen  roieder  ^ol)gefinnte  n)ad)fen! 

^od)  roolbt  der  ^immel  fid),  die  l)ellcn  Sterne 

und  IRond  und  Sonne  3iel)n  dae  §aupt  empor. 

Qf)erl)üUte  ©ipfel  fteigcn  mir  ^inan 
und  teilen  das  ©eroöl?,  bie  aue  den  Kammern 
urerogen  ©Ian3e8  das  ©el)eimni8  fun?elt 
des  neuen  irtenfd)entums.  An  diefem  Reifen 
3erfd)mettem  mir  das  fned)tifd)e  Gebot .  . . 

^er  IRenfd)  roard  müde  überroundner  ^orm. 
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2a^  deine  Kümmernis  fein 


Cq§  deine  Kümmernis  fein  roie  Q^au(^ 
und  das  Clend  dec  Crde  roie  ^unft, 
der  Dom  ßid)t  aufgefogen  roird. 

Klagen  l)Qngen  fid)  an  die  QDande 
und  Stöhnen  umöammcrt  die  ^ausbalten, 
die  QDol)nungen  der  7Ttcnfd)en  find  oerduntelt 
Don  den  Q3efenntniffen  il)rer  Qlot. 

^ürd)te  did)  oor  dem  Qüort, 
das  deinem  Jammer  ©eftalt  gebiert, 
du  fd)affft  dir  ©efpenfter  im  ^aufe, 
die  ^ag  und  QRad)t  umgel)n. 

^u  follft  deiner  Pein  den  ^ale  umdrel)en, 
einee  geroaltfamen  Todes  fterbe, 
roas  did)  ooU  ördmens  mad)t. 

TRan  l)at  3U  roenig  in  das  £id)t  gefel)n, 
man  l)at  die  Sonne  gering  gead)tet, 
die  Tiefen  des  Fimmels  find  mit  Kräften  erfüllt, 
l)eilfamcr  denn  Salben  und  Kraut. 

3d)  roill  mein  S(^mer3baftes  an  die  Sonne  breiten, 
meine  Sd)äden  auf  ftille  ^dnge,  die  gan3  ooll  Sd)im- 

mer  find. 
3d)  roill  meine  ^ände  im  0d)t  baden, 
meine  Seele  im  ©lan3,  bis  fie  nom  Clend  genefen  ift. 
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Qlnfre  '5'iefcn 


3n  unfrc  Tiefen 

l)inab,  hinunter 

fallen  alle  ^inge, 

fie  fallen, 

aber  fie  fommen  nid)t  roieder  empor. 

Sie  ertrinken 

in  unfrer  Abgründigfeit, 

fie  finden  fid)  nid)t  roieder  3ur  Oberfldd)e 

aud)  dae  ift  ein  ©ebred)en. 

3ft  nid)t  Tiefe 

X)un?ell)cit 

und  ^id)tigfeit? 

Sie  mu^  breiten  Spiegel  l)aben, 

dae  £id)t  3U  fangen. 

3Kel)r  denn  eine  Sonne 

fönnte  da  l)inunter 

©lan3  Derf(i)roenden. 

^nd  Diele 

öeine  ßitterroellcn 

follten  l)üpfen 

und  Q3eroegli(^feit  fd)offcn. 

QUeugierdc  mü^te  da  fein 

und  Auebreiten  Greifender  9^inge 

Don  einem  Qlfer  3um  andern; 

all3uöein  geriet  unferc  Oberfläd)e  — 

aud)  dae  ift  ein  ©ebret^en. 
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Cinem  QDemcnden 


Q^ufc  die  Scl)nfuc^t  nid)t, 

roed  [ic  md)t  auf! 

Sie  V)at  nun  gefunden 

die  gro^e  Stille 

über  dem  Ceben  — 

—  fie  lam  juc  ^\x\). 

QDeilt  dort  und  läd)elt 

und  l)ord)t  in  die  ^inge, 

gramlos  ec[d)Qut  fie  der  Tage  ©efd)el)n. 

©efänftigt  folgt  dir 
i\)v  3Qrtlid)e6  Auge, 
denn  ©leid)mQfe  fe^t 
dem  empfinden  der  Tod. 
Qlun  fd)Qut  fie  im  Spiegel 
der  erogen  Crfüllung 
Deröart  alle  Q3ilder 
der  fd)n)an?enden  ^cit. 
Vie  Schatten  geroandelt 
3u  l)errlid)er  KlQrl)eit  — 
3um  3ißlß  fd)reitend 
fct)aut  fie  aud)  did)! 


^^berall  roebt  fi(^ 
Sel)nfud)t  il)r  eigenes 
n)eitl)in  tragendes 
QDundergeroand, 
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l)icr  in  dem  Staube, 
und  dort,  roo  die  ©ren3en 
ecdlii^er  Cbenen 
t)erulid)  fid)  roeiten  — 
über  [ie  trägt  es 
dort  ol)ne  Sd)mer3. 
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öefegnet  fei  der  Qllenfd) 


3n  uncntdccEtcn  Qücltgründcn  brodelte  und  pod)t8, 

flammen  jtcigcn  l)erQuf, 

^lammenfaulen  und  Q^aud). 

Qlnirdi[d)e  ©ebildc  l)cbcn  fid)  empor, 

öefpenftern  gleid), 

üerl)üllten  Angc[id)t6  um[d)n)eben  [ie 

der  3Ken[d)en  l)eimQtlid)en  ^erd; 

und  irres  Xonen  fd)rillt  in  £üften  auf, 

roie  3u?un{t8trunfene8  ©elQd)ter 

fämpfender  ©elfter,  ringend  um  öeburt. 

Cin  Sd)üttern  get)t  durd)  aller  ^i'nge  örund, 
die  Qiüur3eln  alles  X)a[ein6  3U(f  en  lofer  — 
das  Ceben  roill  etroas! 
Cin  Qleues  ringt  um  Qüerden  und  ©eftalt; 
aus  '^nget)eurem  ballt  es  fid)  3ufammen 
und  raufd)t  l)eran  mit  ^ittid)en  der  7Rad)t. 

Quer  brid)t  3um  Qlnentdecften  einen  QDeg? 

roer  trennt  non  SRaud)  und  X)unft  die  l)eilgen  flammen? 

QDer  fajßt  die  Sel)n[ud)t  einer  QIDelt  3u[ommen 

in  übererdlid)  3n)ingender  Regier? 

3n8  Qlnerme^ne  fpannt  der  ^immel  fid), 

und  QDunder  fd)rein  aus  aufgeborftnen  Sd)dd)ten, 

fie  roollen  f(^affend  überfallen  fein, 

fie  bred)en  auf  mit  purpurfarbnem  Q'^and, 

roie  eine  ^eige  brid)t 

in  Kinde8l)and. 
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Auf!  lafet  un0  ©ottcr  fd)Qffcn,  die  une  9lcid)cn! 

3crmürbtc  Heiligtümer  frajgen  unfre  Kraft! 

Co  l)Qrrt  das  jun9frdulid)e  Ceben  der  ^efrud)tung, 

daJB,  Don  geballten  Kräften  überrodltigt, 

ein  neuer  Heiland  fprenge  feinen  Sd)o§. 

Q3ringt  Oold,  bringt  ©old, 

dae  £auterfte  des  Cebene, 

au8  reinfter  Seelenglut 

ge[d)mol3en  und  ge[d)n)eiJBt. 

'^nd  nid)t  au8  beiden  nur, 

aus  Q3lut  und  Tränen 

tragt  IRenfd)en'Cdelfte6  l)erbei: 

bringt  Q^ofen  l)er! 

93ringt  Cad)en  l)eller  QDonne, 

bringt  ^anfeetropfen  aus  erlöften  Augen 

und  fd)afft  den  öott,  der  unferm  Sel)nen  not. 

3n  unentdecften  QDeltgründen  brodelte  und  pod)t0, 

flammen  fteigen  l)erauf, 

^lammenfäulen  und  Qf^aud). 

QDir  aber  breiten  l)offend  unfre  Seelen 

wie  einen  unbetretnen  Teppid)  l)in, 

die  ^utterfd)üft  dee  Cebene  3U  empfangen. 

3u?ünftger  Tage  QDerden  fd)afft  der  lRen\d), 

und  roiffend  läutern  mir  dee  Cebene  ©old, 

dem,  der  da  kommen  foll 

durd)  une  — 

©efegnet  fei  der  DTenfd)! 
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pfingjt^JüUe 


Ven  fingen  nal)  Commcn 

in  gcofecr  Cicbc, 

fic  Qnfel)n 

mit  Augen,  die  oon  ^reundfd)ajt  reden, 

mit  fünften  fänden 

il)nen  ane  ^ec3  greifen  — 

Ce  n>äd)ft  ein  ©lQn3  in  mir 

und  eine  3flrtlid)fcit 

und  eine  fd)Qucmde  3nbcunft 

für  alles  Ccbendige, 

ein  Arme^breiten 

und  Qlmfangen 

ift  immer  in  mir. 

Cel)r  mid)  das  £eben, 

du  grofee,  überquellende 

^ülle  des  Seins. 

Qlnd  lel)r  mid)  die  Cicbe, 

mid)  3u  oerfd)enfen, 

dafe  id)  nic^t  Ruften  bleibe 

im  eigenen 

und  all3u  fc^rocr  roerde 

für  den  lcid)ten  Tod. 

Ceid)t  und  flüffig  laufen, 
roic  das  Cid)t  läuft 

11  I6l 


und  ©lan3  t)ccfd)rocnden, 
£cbcn  und  Sterben 
mit  Purpur  überfd)ätten, 
das  mQd)t8! 
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!Au6  der  ^icfc  rufe  id) 


Cin  roartend  Ccben  roactc  id)  auf  did), 

du  gtofece  Ccbcn; 

du  rQu[d)ejt  roic  ein  [ilbcrn  IRcex, 

dein  mQd)tig  3^lÜ9elce9en 

treibt  Ätl)erroo9en  tönend  uor  dir  l)er. 

^em  öeifte  ge^ft  du  auf  in  fanftet:  Pracht; 

und  roie  ein  Kind  leg  id)  die  Arme 

geloft  aus  llot  und  QtQd)t 

um  deine  göttli(^=mütterlid)e  Ula(i)t. 

• 

^ein  bin  id)  —  dein. 

Kraft  bift  du  —  übererdlid)er  ©et)alt. 

^ein  unerforfd)te8  Sein 

fommt  une  nid)t  nal)  in  3^ormen  und  ©eftalt, 

do<^  rinnt  mein  ^ünClein  Cid)t  in  did)  l)inein 

in  dir  ©ott^gleid)  3U  fein. 

^u  grojße  Q'^ul),  du  fd)affende  ©eroalt, 

all  mein  Q3egel)ren  biegt  fid)  fein 

in  deine  aufgefd)lo|Bne  ^and, 

all  mein  QDerle^tee  fc^miegt  fic^  ein 

tief  in  dein  rool?enroeid)  ©eroand; 

roas  unfre  Sinne  nic^t  in  ©rdenlauten  fugen, 

mufe  überrodrts  in  die  ©rfüllung  tragen. 

£eben  \)t\^t  rul)n, 

an  aller  2eidenf(^aft  nerjagen, 
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in  Stücfc  fd)la9en 
oUc6  SclbeMun. 

Ccbcn  \)t\^t  f^ajfcn, 

KcQJt  3ufQmmenraffcn, 

Sebnfud)t  rocdcn, 

Arme  cccCcn  — 

fremd  geroorden  fremdem  Q^at  — 

3U  einender  eigner  Xot! 

Cid)t  über  tut  roel). 

Ocbfeb 

die  l)öd)ften  Ccbeneroerte  oor  mir  glün3en, 

QDille  3ur  7Rad)t 

ern)ad)t  — 

gQn3  leife  taftet  fi^on  die  ^and 

nad)  frifd)en  KrQn3en. 
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2cbcn 


Ccben! 

Qlncrfcb6pflid)c, 
uncr9ründUd)c 
^onn  dc8  t)a[cin8. 


3d)?am 

3u  tüerdcn, 

n)Q6  ic^  bin:  TRcnfd). 

3d)  Dcrliccc  mic^  nid)t, 

id)  laffc  mid)  nid)t  fallen; 

den  Ceib  l)Qlte  id)  b^^^iQ» 

die  fid)tbare  §üUe  meiner  Seele, 

der  meinem  QDecden  not, 

roie  die  Crde  not  dem  .^immel, 

daJB  Qln[id)tbQre6  feine  Erfüllung  finde. 


Qlod)  oiele  ^erge  muffen  n)ad)fen  unfcer  ^immelfal)rt. 

^arum  foll  dee  3)lenfd)en  Seele  auf  ^6l)en  roo^nen, 

reo  fie  der  Sonne  am  näd^ften  ift. 

Vcv  lRcn\d)  foll  feine  Seele  an  dae  Cid)t  geroo^nen, 

roeil  fie  im  Cid)te  leben  foll. 

^enn  fein  ift  dae  ^tid),  das  da  fommt, 

und  die  Kraft,  die  da  ?ommt, 

und  die  ^errlid)feit  in  Croigfeit. 
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"^ncrfcböpflicbc, 
unergründliche 
^orm  des  Vaccine. 
Cebcn! 
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3d)  fal)  den  QHcnfdjen  an  und  freute  mid) 


3d)  (qI)  den  3ncnfd)cn  on  und  freute  mic^! 

Cin  QDandcer  [(^reitet  er  mit  OlZorben  an  den  ^üfeen 

QU8  grauen  Croigfeiten  l)cr. 

ODergongen^eit  bedecEte  il)n  mit  QDunden; 

mit  Sd)arten,  roie  mit  Purpurfpangen 

trägt  er  den  £eib  gefd)mücPt, 

und  Qf^unen  der  Crfa^rung,  brennend  rot, 

durd)leu(^ten  [einer  Seele  Orund. 

UüQ  Sd)lad)ten  fommt  der  3Kenfd), 

aus  mildem  Handgemenge 

mit  allem  roas  da  lebt; 

oerftaubt  und  glan3lo8  rourde  fein  öeroand 

und  Schweife  und  Tränen 

3erfrafeen  il)m  die  ©lätte  dee  ©e[id)t8. 

Aue  ungenannten  Tiefen  fteigt  der  3JIenfd); 

Jal)rtauf enden  gab  er  den  QRamen  Q!lad)t, 

und  l)iß|5  Jal)rtau[ende,  die  \id)  geroandelt  —  Xag. 

Sie  alle  rourden  feinen  ^üfeen  QDeg, 

und  jeden  Sd)ritt  bot  er  dem  Sein  be3al)lt  — 

mit  3Kenfd)en?raft. 

Otic^te  roard  dem  Q^ingenden  umfonft  gegeben; 

auf  Korn  und  ^lüte  na\)m  Qflatur  die  Steuer, 

aufe  natfte  Ceben  fe^te  fie  gelaffcn 

den  legten  ftrengen  ^o\\: 

den  Tod. 
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Ce  gibt  tcin  roundccbarcc  QDcfcn  ale  den  JJlcnfc^cnj 

auf  ©ruften  rul)end,  reiben  feine  ^dnde 

doe  junge  QDerden  auf. 

Cr  baut  fid)  feine  Croigfeit  auf  Cci(^en, 

OU0  Särgen  feiner  Qf)dter  jimmert  er 

fid)  regenbogenfarbge  Q3rüdcn; 

bel)ende  lauft  fein  ©eift  oom  Cinft  3um  ]egt. 

Sein  Sinn  ift  immer  bunter  ^inge  ooll; 

die  Kräfte,  die  im  3nnerften  des  unfeine 

au8  £eben8Überfd)n>ang  3ufammen  rinnen, 

er  überrodltigt  fie  mit  QDiUens  3Kad)t. 

Cr  fordert  das  QDerborgenfte  l)erau8 

und  nennte  ©ebet. 

©ebet  ift  Anfd)lufe  fuc^en  an  dae  Qlnerforfdjte  — 

den  Q)orl)ang  teilt  der  3Kenfd)  —  und  greift  l)inein. 

3d)  fal)  den  3Tlenfd)cn  an  und  freute  mid). 

^ie  3Kutter»Crde  l)ält  er  fcft  umClammert, 

er  fpannt  die  Arme  um  das  Sd)ollenrcid) 

und  pre^t  fein  pod)end  §er3  ane  ftille  Cand.  — 

Aonenlang  l)at  er  in  mildem  ©arten 

um  ^rud)t  und  ^lüte  merkend  fid)  gemül)t; 

dem  Sd)önen  gab  er  Q^aum  bei  feiner  §ütte, 

roae  ^uft  und  färben  trug,  bei  feiner  Seemeile 

l)at  ere  mit  Sorglid)?eit  gel)egt. 

^er  3Kenfd)  bot  feine  ^ände  nie  gefd)ont. 

3n8  Cid)t  l)ielt  er  die  Sd)roielen,  die  ib)n  brannten! 

„3d)  bin  der  Könnende",  fo  fprad)  fein  Stol3, 

und  feine  Ciebe  fprad):  „IRit  l)arten  fänden 

bett  id)  mein  Ciebftee  blütenroeid)." 
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QfOae  fd)6n  und  gütig  ^at  der  3Kcnfd)  gc3eugt. 

VüQ  Xicr  in  fid)  l)at  er  gebändigt, 

im  3orne  roider  eigenfte  Qlatur 

fd)uf  er  fid)  felber  feinen  größten  Sc^mer3. 

Kein  Kämpfen  rooc  dem  SclbftbeCämpfen  gleid), 

fein  ©rom  dem  ©rame,  roenn  er  fid)  oergangcn, 

an  den  öefe^en,  die  er  })ei\iq  fprad). 

3m  Qüiffen  non  fid)  felbft  n)ud)8  fein 

©eroiffen, 

fo  roard  er  fiegend  feiner  Seele  frol). 

Sein  i?dd)eln  wurde  aller  ^inge  Co(fung, 

und  feine  ^errfd)aft  roard  der  Adel: 

fünft. 

^er  3Renfd)  foll  ni(^t  den  3nenfd)en  bofc  fd)elten. 

Der  Kenfd)  ift  gut. 

Sonft  gab  ee  feine  Sonne, 

fein  Sternenlid)t 

und  feinee  Fimmels  ^lau. 

5)ie  ©rde  roürde  Dorn  und  Diftel  tragen, 

der  Odem  der  Qlatur  rodr  tötend  ©ift 

und  graufam  mordende  ©eroalt  rodr  *!Ked)t. 

QlZun  aber  roud)8  der  3Kenfd)  mit  feiner  Seele 

und  trägt  dae  Sein  empor; 

ein  dumpfer  Drang  roard  S^roingung  nad)  dem  Cid)te, 

im  Sichte  roar  der  3Tlenfd) 

und  ^leifd)  roard  l?id)t. 

Qlnd  TJIenf^en  Q3efte8  roard  ein  Q3orn  der  3Kad)t 
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und  eine  Kommet  noU  Derfd)n)ic9nen  ©lon3C6  — 
dort  fd)lä9t  der  Sd)6pfung  rounderooUee  £)tv^. 

3d)  fal)  den  3Kenfd)en  an  und  freute  mid). 

Cr  l)flt  des  Cebens  Aufftieg  nid)t  erfunden, 

erlebt  l)at  \\)n  der  3Jtenfd)! 

TRit  ^Qrter  ©eifeel  trieb  er  fein  ©elüften 

au6  mand)em  Paradies; 

fo  gab  er  fic^  roas  gut  und  böe  3U  roiffen, 

und  fd)uf  fid)  felber  l)6l)er  fd)affend: 

©Ott. 

©Ott  ift  dee  3Tlenfd)en  l)6d)ftc  Sd)6pfertat. 

©Ott  ift  dee  3nenfd)en  3drtlid)ftee  und  Q!^eid)fteö; 

fein  ©ütigftes  l)at  er  fo  l)0(^  gebaut, 

dafe  aud)  fein  Qliedrigftes  den  ©lanj  nid)t  dunkelt, 

der  leud)tend  überquillt  in  feinem  „©Ott". 

©Ott  ift  des  3Kenfd)en  Sieg  und  fein  Xriumpf, 

ift  ©old  aus  '^berroindungen  geläutert 

Don  ©roigCeiten  l)er. 

Qlnd  dod) . . .  der3Tlenfd)roardmüdeübern)undner^orm; 

dem  ßid)t  genal)t  ergriffen  iVjn  die  flammen, 

der  ©Ott,  den  er  gedad)t,  vedt  fid)  il)n  3U  uerdammen, 

ein  Jenfeits  ftrablt  mit  neuen  Qlfern  auf. 

^nd  neue  Sel)nfud)t  drangt  3U  neuem  Cauf 

und  trägt  ein  ^afcin  überroärts  3ufammen. 

©8  lebt  der  3Tlenfd)  und  merft  das  Ceben  faum, 

roeil  er  es  Sterben  l)ei§t  und  blofeen  Traum; 

aus  jeder  ©ruft  roill  il)m  das  gro§e  Sd)n:>eigen 

mit  neuer  ^urd)t  die  Sinne  überfteigen; 
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1009  er  gebaut,  fiel)t  er  3ufQmmen  bced)en, 

dem  Ceben  fd)eint  der  Tod  3U  roiderfpcc<^en; 

3u  Diele  Orabet  mujg  er  groben, 

daJ5  feine  Kinder  Q^aum  3U  n)ad)fen  l)aben  .  .  . 

ein  ©rabfd)eit  lel)nt  i\)m  jtetig  in  der  ^and, 

er  gräbt  und  grabt nod)  unentde(ftcm  Cand! 


3l)r  Totengräber  fe^t  die  Sd)eite  an  — 

grabt,  grabt  ein  Orab, 

ftofet  rooe  nergangen  tief,  gan3  tief  l)inab, 

oerfenft  den  QDiderfprud)  oon  Tod  und  Ceben! 

3ur  Cinl)eit  foll  der  IRenfd)  fie  beide  l)eben; 

die  ^orm,  die  \\d)  ooUendet,  brid)t, 

Cebendigee  nii^t! 

^u  l)eilge  3Tlenfd)en*Sd)6pfer?rQft 

erlöfe  did)  oue  le^ter  ^oft 

und  gib  mit  formender  öeroalt 

der  l)6l)eren  Seele  l)öbßi^ß  ©eftalt. 

Tod  bringt  die  %autnad)t  für  dao  Ceben! 

QDon  3Kenfd)en»Jaud)3en  foll  die  Crde  beben, 

roae  ungeboren  —  roird  —  foll  eroig  leben. 

^06  ift  der  ^rud)tbarfeit  tieffelig  ^k\: 

QDerden, 

das  roard  dem  3nenfd)en  öötterfpiel ! 

Cr  roandcrt  mit  erl)obencm  ©efid)t 

binein 

in  dae  roas  fein  — 

ine  gro^e  2id)t. 

3cb  fal)  den  3Kenf(^en  an  und  freute  mid)! 
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^on  Jol)OnnQ  QDolff  «rf<bienj 

j^anncfcn 

ein  Q3ud)   der  Armut   und  Arbeit 

©el)cftct  2n  3.50.   On  Ccfncn  TU  4,50 

f).  Qleumonn  in  der  ©cutfc^en  ^Q9e83eitun9r 

Qüic  das  Coangelium  der  Arbeit  die  Cajt  und  lloi  3um 
Paten  l)at  und  den  frieden  3um  Reifer  in  fd)n)eren 
Stunden,  fo  tefcn  fid)  diefe  Blätter.  Cs  ift  in  diefem 
•QÖud)  Don  ^annefen  ein  (Blnube,  der  unfcrcr  3^it  fo 
bitter  not  tut . . . 

(B.  OHoffe  im  ^mbur9ifd)en  Corrcfpondenten: 

X)ieQ!Defen3Üge  der^id)terin,  die  fd)on  qus  il)renQ[)erfcn 
l)erau6  3U  [puren  roaren,  oerftarfen  fid)  \)itv,  geroinnen 
^eftigfeit  und  Cl)arüfter  und  f(i)lie^en  fid)  3ufammen 
3U  dem  marf  onten  ^ild  einer  lebensmutigen,  in  fid)  ge- 
feftigten  Perf6nlid)?eit . . .  fnapp  und  flar,  einfad)  und 
ol)ne  Sd)nör?el  ift  der  Stil,  Cuft  und  Ccid  3icl)en  med)« 
fclnd  roie  QDolfen  über  einer  Candfc^aft  darüber  l)in 
und  geben  il)m  die  ^orbung  oon  Cid)t  und  Sd)atten  . . ; 
Qüunderooll  gan3  ift  diefce  ^ud)  und  cd)t  und  roa^r 
in  feinen  Qeinften  B^gen , . . 

JCiterarifd)e  Anftah  Qf^ütten  "© Coening,  ^ranPfurt  a.lfL 


Jenaer  cr^c^icn: 

®    u     f  d)   ö   n  e   6    5   e   b   c   n 

^        ^  0  i  d)  t  u  n  g  e.n  ^ 

3n  Pergament  3  JRarf 

0etleD  Don  Ciliencrou  im  ^Berliner  Tageblatt: 

Q3ci  dem  Q3ud)  oon  }ol)annQ  Qüolff  \)Q\t  man  fofoct 
den  Atem  an,  prallt  3urü<f ,  erfd)ricft  oor  5^reude  -  roae 
ift  das?  }q,  dae  ift  £ebcn,  gtofeee,  roeites  £eben  mit 
all  [einer  Kraft  und  prad)t,  mit  all  feinen  ftürmifd)en, 
fr6l)lid)en  Begleitern  ...  es  ift  foniel  OfDunderoollee, 
fooielSpringendes  undSd)immernde8,  fooiel  Klingendes 
und  Sd)lu(i)3endeo ;  lefen  mir:  QDir  muffen  diefe  QDerfe 
lieben  mit  gan3em  ^erjen  und  mit  gan3er  Seele ... 

Profeffor  ^ellmere  in  der  QDefec*3ßitung: 

Cs  find  ^id)tungen  oon  männlid)er  Kraft,  oon  felbft* 
crreid)tem  QDillen  3ur  9^rifd)e  durd)  bittere  Kampfe 
crl)ärteter  Cebensbegabung  .  .  .  Cs  ift  eine  Art  oon 
roeiblid)  nerfeinertem  (Begenftü(f  3u  X)el)mel8  mutigen, 
furd^tlofen  Did)tungen .  .  .  um  fo  fraftnoller,  gefunder 
und  felbftändiger  brad)  dann  der  lyrifd)e  Strom  ibreT 
QDerfe  Vyeroor. 


QDerlag  Sd)uftcr  ^  Coeffler,   QBerlin 


ferner  erfd)ien: 

®  i  c  an  e  i  ft  e  r  i  n 

Cin  Sd)Qufpiel 

2  2Harf 

©uftQD  ^\c\tx  im  CiterQnfd)en  Cd)o: 

Jol)Qnna  QDolff  bat  an  it)rem  drQmüti[d)cn  Ccftling  in 
9^ran?furt  nid)t  Diel  ^reude  erlebt,  denn  ein  Teil  der 
Kritif  \)üt  mit  9erQde3u  fQnati[d)er  QDut  auf  daeStücf 
lo8ge[d)lQ9en,  als  gelte  ee  freole  Tempelfd)änder  non 
den  Pforten  eines  Heiligtums  3U  oerjagen.  Cinen  ©rund 
oder  eine  Qlrfac^^  f^^  ^as  QDerbalten  roird  man  in  dem 
Q3u(^  oergebens  [ud)en.  Cs  bündelt  [id)  um  eine  ernfte 
Arbeit,  die  non  refpeftablem  Können  3eugt  und,  roie  [ie 
ernft  gemeint  ift,  aud)  crnft  beurteilt  3U  roerden  nerdient. 
5)er  Konflikt  ift  feffelnd  und  menfd)Ud)  ergreifend,  mit 
fd)arfem  Auge  aus  dem  Ceben  gegriffen,  und  die  Q)er= 
fafferin  bat  [id)  bemübt,  \\)n  über  den  Alltag  binaus  3U 
fteigern.  ^ie  Xed)ni?  oerrät  [orgfdltiges  Studium  und 
QDerftondnis  für  die  Crforderniffe  des  Dramas  und  der 
Q3übne . . .  Cs  fei  nod)mals  feftgeftellt,  }obanna  QIDolffs 
„^Tleiftcrin"  ift  das  QlDer?  einer  ^iditerin,  deren  roeitere 
CntroicPlung  man  mit  3ntereffe  oerfolgen  darf. 

QDerlag   Sd)u|ter  "©-  $?oefflcr,   Berlin 


